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Nr. S3 Karlsruhe , Mittwoch den 15. Januar 1913-

IPF * Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt
IS Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 5.

Da « UnterbaltungSblatt entbält :
„$ er Wechsel im französischen Kriegsminisiertum.

“ (SRU Porträts ) . —
„Cin deutscher Weltrekord int Passagierflug .- (Mit Abbild .) — „Die
Eardinenkrisen ." — „Das neue Prinzregent-Luiipold -Land .- (Jllustr .)
— „Die neuen Präsidenten der württemb. Kammern ." (Mit Porträts .)
„Für unsere Frauen." Modeplauderei von Meta von Dallgow . (Mit
Abbild .) — „Eine vergessene Türkeninsel in Europa.

" (Jllustr .) —
„Ein neuentdecktes Grabdenkmal einer Ahnfrau des deutschen Kaisers.

"
(Mit Abbild.) — „Eine französische Präsidentschaftskandidatin ." (Mit

Porträt .) — „Humoristisches."

Abbe Wetteck .
Karlsruhe , 15. Jan . Der deutsche Reichstagsabgeord¬

nete Abbe Wetterlv hat in legier Zeit eine Vortragsreise in
Frankreich unternommen , die keinen anderen Zweck verfolgte ,
als dort die deutschfeindlichen Stimmungen von neuem aufzu-
peitsche« und die Franzosen zu einem Krieg gegen Deutschland
zu ermutigen . Zn der verlogensten Weise schilderte er die Ge -
fiuuung der elsaß -lothringischen Bevölkerung , von der er sehr
wohl weiß, daß sie in ihrer erdrückenden Mehrheit die Erhal¬
tung des Friedens sehnlich wünscht und dem antideutschen
Nationalismus bei den letzten Wahlen einen sehr deutlichen
Absagebrief geschrieben hat , von der er aber behauptet , daß sie
gegen die deutsche Zivilisation von einem sich immer mehr
steigernden Abscheu erfüllt sei.

Allen Ergebnissen der Statistik zum Trotz, die eine große
Zahl von Eheschließungen zwischen Einheimischen und Ein -
gewanderten nachweist, lügt Herr Wetterlg den Franzosen vor ,
die beiden Elemente der Bevölkerung lebten in unüberwind¬
barer Abneigung getrennt von einander . Und der Enkel des
ehrsamen Schwaben Wetterlö , der einst von Württemberg ins
Elsaß zog, Herr Wetterls , macht große Sprüche von dem galli¬
sche« Blut , das in seinen Adern flöße, flunkert den Franzosen
vor : „Heute find wir dahin gelangt , unseren Herren zu impo¬
nieren " und steigert sich und seine leicht entzündbaren Zuhörer
in «inen Taumel der Begeisterung im Blick auf die Zukunft , die
di« beiden „annektierten , aber nicht unterworfenen Provinzen
Frankreich wieder einveileiben werde.

"
Das Rätsel , daß ein deutscher Abgeordneter solch verräte¬

rischen Treibens fähig fein konnte, löst sich, wenn man weiß , daß
Herr Wetterl « auf der Jesuitenschule zu Salamanca seine Aus¬
bildung genossen hat . Daher das völlige Fehlen jedes Gefühls
der Verantwortung gegenüber StMt und Heimat . Dem Kaiser
hat er als Abgeordneter den Eid der Treue geleistet. Das hin¬
dert ihn nicht, als Hetzapostel wider alles , was deutsch ist, durch
die Lande zu reisen. Als wahrer Elsässer spielt er sich auf , wie¬
wohl ihm nicht unbekannt ist , daß seine elftssische Heimat nichts
weniger brauche« kann als die Schürung des Nationalitäten¬
haders , wie er sie betreibt , und daß im einzelnen die wirtschaft¬
lichen Interessen seines Wahlkreises durch sein herausfordern¬
des Austreten schwer gefährdet werden. Aber aych französischer
Patriot ist er nicht , denn Frankreich ist zurzeit nicht» un¬
erwünschter als ein Krieg . Ihn aber , den Mann von Sala¬
manca , diesen ehrsüchtigen Politiker , läßt es kalt , wenn alles
drunter und drüber geht, wenn nur die Leute von ihm reden

und ihm Lorbeerkränze ums Haupt winden ! Da ist es nur mit
Anerkennung zu verzeichnen , wenn nun auch Zentrumsblätter
wie der „Bad . Beobachter", die „Köln . Volksztg.

" u . a . sich mit
den energischsten Ausdrücken gegen dies verabscheuungswürdige
Vargehen des Herrn Abgeordneten und Abbe wenden.

Neue Meldungen .
Isw. Stratzburg , 14. Jan . (Priv .) Der Mg . Wetterl «, der

heute mprgen wieder in Kolmar eintraf , nachdem er den auf
gestern abend in der „Salle Wagram " zu Paris anberaumren
Bortrag durch seinen Freund , den aus dem Elsaß gebürtigen
Professor Henri Welschingex halten ließ , erklärte dem Vertrete :
der „Jula " :

Er könne sich nicht erklären , warum in dieser Weise gegen
ihn vorgegangen werde ; jedenfalls habe er sich , wenn schon auf
den Protest einzelner Zeitungen und Kreise, nicht auf eine so
weittragende Aktion gefaßt gemacht . Er habe seine Vorträge
vorher p Papier gebracht , nur nach diesem Manuskript ge¬
sprochen und glaube darin nicht die Grenzen des Erlaubten
überschritten zu haben , wovon sich jedermann überzeugen könne.
Natürlich sti er durch heftige Angriffe gereizt worden ; dies
müsse man auch seinem Blatte , dem „Nouvelliste", zugute hal¬
ten . das seinen Direktor gegen starke Ausdrücke mit gleicher
Münze verteidige « wollte.

Bezüglich der Unruhe , die sich weiter Kreise der Zentrums -
partei wegen seiner Austritte bemächtigt hat — und die, wir
«ns bestätigt wird — auch de« eigenen Wahlkreis ergriffe «
hat , erklärt der Abg. Wetters , daß er allerdings mit der Wahr¬
scheinlichkeit einer so umfangreichen Affizierung der Zentrums¬
kreise durch die Aktion der gegnerischen Presse, unter dem Vor¬
antritt der der Regierung am nächsten stehenden, nicht gerech-
u»t habe.

Wetterlä bleibt dabei , es handle sich um ein abgekartetes
Manöver , das darauf hinausgeht , ihn und fei« Matt im Lande
verhaßt zu machen , der Partei durch die Uebertreibung von ein¬
zelnen Erscheinungen zu schaden und der Regierung die alte
Parole „Wider den Nationalismus !", mit welcher ste längst die
Blößen ihres Programms zu verdecken pflegt , wieder möglich
zu machen . Er habe über den Gewährsmann der Straßburger
Regierung in der Sache ganz bestimmte Vermutungen .

Wie wir von einer Seite hören , die dem Abgeordneten
nahe steht , wäre damit der deutsche Konsul in Havre gemeint ,
lieber seine nächsten Schritt konnte der Abg. Wetterl, ; nichts
w ' tteilen . Er erklärte , er wolle das weitere abwarten .

jt . Berlin , 15. Jan . Im „Tag " schreibt der Zentrums
-- - geordnete Kukuff : „Für jeden deutschen Reichsange¬
hörigen ist es unerträglich , daß der Abg. Wetter !« in einer
so schwierigen politischen Zeit in Frankreich umherzieht und
Reden hält , die geeignet sind , den Chauvinismus in schärf¬
ster Weise gegen Deutschland anzufachen. Es kommt gar nicht
so sehr darauf an , ob die einzelnen Aeußerungen richtig wie¬
dergegeben find , ein Deutscher oder gar ein deutscher Reichs¬
tagsabgeordneter sollte in diesen Tagen überhaupt nicht über
die Verhältnisse Deutschlands zu Frankreich reden . In seiner
Eigenschaft als katholischer Priester hat Wet¬
ter l ö seine Konfession verleugnet . Die Katho¬
liken haben stets bewiese », daß sie treu zum Reich halten .

"

Die wieöerorö ffnung - es französische«
Parlaments .

(Tel . Meldungen.)
— Paris , 14 . Jan . Die ordentliche Session des Post »

ments ist heute eröffnet worden. In der Kammer hielt bei
Beginn der Sitzung Alterspräsident P a s s q eine Rede, i«!
der er ausführte , der Präsident der Republik müsse alle In «
teressen des großen französischen Vaterlandes Vertreten , « t
müsse ein glänzend erprobtes Talent haben und ein Man «
sein, der dem Vaterlands bereits hervorragende Dienst« er¬
wies . Der Präsident habe die Pflicht, die Sorge für dis
nationale Verteidigung nicht Politikern , sondern Patriot ««
anzuvertrauen (Lärm auf der Linken ) . Wenn Leute vorhan¬
den - seien , wie die gegenwärtigen Minister des Krieges , des
Marine und des Aeußern , so sei es erlaubt , von einem fü«
die nationale Derteidigung geeinten Vaterland « und einen»
Europa zu träumen , das endlich doch für den Frieden zu»
sammenstehe.

Weiter wies der Redner auf die Notwendigkeit ein« !
Wahlreform hin , die zur Ordnung und zum Siege über bi«
Anarchie verhelfe. (Lebhafter Beifall auf der Rechten und
in der Mitte .)

Die Kammer schritt sodann zur Wahl des Präfideute «.
Deschanel wurde mit 347 von »85 Stimmen gewählt .
Der Sozialist Paillant erhielt 81 Stimmen . 36 weiße Zettel
wurden abgegeben.

Im Senat sprach Alterspräsident Huguet seine Befrie¬
digung über den Abschluß des französisch-spanischen Marokko»
Vertrages und das in Marokko vollbrachte Werk aus . Ep
feierte die tapfere Armee Frankreichs und feine kühne«
Aviatiker . Er kam auf den Balkankrieg zu sprechen und sagte,
die Nation könne ihre Stellung in der Wett nur behalte «,
wenn sie sich auf eine unbestrittene militärische Macht und
ein starkes Nationalbewusstsein stützen könne . (Beifall .) Ma «
schritt zur Wahl des Prüstdenten . Es wurde Dubost mit
221 von 272 Stimmen wiedergewählt .

— Paris , 15. Jan . Bei der llebernahme des Präfidi «« O
der Kammer erklärte D e s ch a n e l , dass dank der Weisheit
der französischen Diplomatie der Friede Europa » erhalte »
worden sei. Man könne hoffen, ' daß der Balkankrieg die
Mächte nicht in einen Konflikt hineinzieh«« werde . Zu«
Schluß verglich der Redner die budgetären Schwierigkeit ««
von heute und ehemals und sagte , die persönliche Gewalt
sei Frankreich zu teuer zu stehen gekommen , als daß es »er¬
sticht sei, nochmals darauf zurückzukommen.

Die Stelle über die auswärtige Politik wurde von der
Kammer mit Beifall ausgenommen. Wie die „Agence Havas "
in einer besonderen Note veröffentlicht, ersuchten nach Schluß
der Kammersitzung zahlreiche Abgeordnete den Präsident «»
Deschanel, sich als Kandidat für die Präsideut -
schüft der Republik aufstellen zu lassen . Deschanel dankte
herzlich und sagte , er stehe seinen Freunde « zur BerfügvUW .

Die nahende Präsidentenwahl.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

J- Paris , 14 . Jan . Die Gruppenvorstände der Kammern habe»
nun die vorbereitende Beriammlung für die Präfidentschastswahl aa ?
Mittwoch nachmittag in den Lnxemburgpalast einberufen . Die Ein»

warf ihn hin . „Ich tu 's nicht !" raunte sie Karl August , her
neben ihr saß , zu.

„Unsinn"
, herrschte er diese an . „Du mußt einfach, Da

kannst Dich doch nicht blamieren !"
Da unterschrieb Christa mit zitternden Händen , kaum leser¬

lich . ihren Namen.
Ein paar Tage darauf fand Karl August, als er vom DieuW

nach Hause kam , einen Brief seiner Mutter vor , di« ihm mit
einigen eiligen Worten , denen man die Bestürzung anhört «,
meldete , daß Herr von Schmettwitz ganz unerwartet zum Besuch
seiner Großtante Fräulein von Helden in Talheim et*n
getroffen sei .

Donnerwetter ! Das war ein Schlag in die Parade ? Kart
August überlegte , daß es vorderhand besser fei, anstrengende «
Dienst vorzuschützen und Mutter und Schwester nicht eher gn
besuchen , als bis sich die Dinge da geklärt hätten . Augenblick¬
lich wäre ein Zusammentreffen mit Schmettwitz für ihn doch z»
peinlich gewesen !

Frau von Leersen war allerdings über das plötzliche uust
unerwartete Eintreffen Jcsko von Schmettwitz ' äußerst bestück ,
nein sogar erschrocken und billigte in ihrem Innern keineswegs
diese , wie sie fand , nicht gerade feine Ueberrumpelung durch
Schmettwitz. Kaum drei Akonate waren nach seinem Antrag
verstrichen, und sie hatte ihn doch so dringend gebeten , ei«
Wiedersehen mit Christa für längere Zeit aufzuschieben. I «,
wäre sie von Christas Einstimmung überzeugt gewesen , so hätte
ihr diese Ueber« ilung vielleicht gefallen. So aber befiel sie ei«
heftiges Mißbehagen , da sie sich gar nicht im klaren war , wie
sich Christa zu der Anwesenheit ihres , wie sie annehmen mußt «,
abgewiesencn Freiers stellen würde. Das Kind war fo un¬
berechenbar- und ergenwillig und würde sicher einen faux paa
begehen ! Sie wußte gar nicht recht, wie sie es der Tochter bet»
bringen sollte , daß Herr von Schmettwitz in Talheim angekomch
men war . Denn als Fräulein von Helden ganz aufgeregt vor
Freude und atemlos in ihr Zimmer getrippelt gekommen

Icimilie Leer len.
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

>28 Aortiekunq.1 lia/ütma »« iMittn.
An Ada und Joachim schrieb Ehrista begeisterte , launige kleine

Briefchen. Da Frau von Leersen einen allzu häufigen Brief¬
wechsel — sie selbst schrieb nie an den fernen Sohn — mit
Joachim nicht liebte , erhielt sie postlagernd die Antworten . Auch
von Ada natürlich . Fast täglich konnte sie sich etwas von der
Poststelle beim Gemeindevorsteher des etwas auf der Höhe
liegenden nahen Dorfes — Leersens wohnten in dem etwas ab¬
seits gelegenen , aus einigen Landhäusern und „Hotels " be¬
stehenden Bad Talheim — holen . Oft waren es nur Ansichts¬
karten aus der Umgebung von Berlin , und nie fehlten die
großen charakteristischen Schriftzüge Peter Geißlers darauf , der
neckende Grüße mitsandte . An solchen Tagen aber war dann
Christa besonders aufgeräumt und fröhlich.

„Die Luftveränderung bekommt Christa ausgezeichnet,"

konstatiette bei seinem Besuch Karl August. Frau von Leersen
bestätigte es . Sie war glücklich darüber , daß Christa immer
schöner erblühte .

Man wurde sich schlüssig bis nach dem Manöver hier zu
bleiben . Dann sollte Karl August noch eine Woche seines Ur¬
laubes hier verbringen und den Rest auf dem Gute der Eltern
Jula von Marburgs , die ihn für die Herbstjagden eingeladen
hatten . Eigentlich hatte Karl August wenig Lust , dieser Jagd¬
einladung Folge zu leisten. Die gute Jula war ihm doch zu dick
und dumm , und die Absicht der Eltern , ibn zum Schwiegersohn
zu haben , zu unverkennbar . Na , wenn Christa Schmettwitz
heiratete , war 's ja nicht nötig — sonst freilich — — ! Karl
August spann diesen ihm unangenehmen Gedanken nicht weiter
aus . Zu was denn auch ? Mama hatte gesagt. Christa sei dank
ihrer systematischen und sehr diplomattschen Bearbeittmg ent¬
schieden fügsamer und vernünftiger geworden.

Da trat etwas ein , was ihn allerdings an der Fügsamkeit
seiner Schwester neuerdings zweifeln ließ und Mamas Behaup¬
tung ins Wanken brachte .

Eines Sonntags — er war wieder einmal nach Talheim
gekommen , um Mutter und Schwester zu besuchen — traf er ge¬
rade ein , als diese mit einer Anzahl der alten Stiftsfräuleins
und mit de« Damen Werter « in einen mächtigen Kremser
steigen wollten . Es sollte eine gemeinsame Partie nach einer
nahegelegenen Ruine gemachr werden . Karl August war ja
nicht gerade entzückt von der Aussicht , mit dieser „Galerie
schöner Frauenköpfe"

, wie er die Damen innerlich nannte
— denn auch Ella und Gertrud von Werter « waren weder jung
noch schön — den ganzen Sonntag zu verbringen , aber er war
viel zu sehr Kavalier , sich das merken zu lassen. Er stieg also
auf die Einladung der Damen mit ein und fand allmählich
Vergnügen daran , wirklich Hahn im Korb , wen« auch in einen!
etwas antiken , zu fein. Es war übrigens sehr lustig . Die An¬
wesenheit des jungen , flotten Offiziers wirkte anregend und be¬
lebend auf die alten Dämchen . Es fehlte, da man vollständig
„unter sich

" war , nicht an Gesprächsthemen; gemeinsame Be¬
kannte und deren Schicksale lieferten genügenden Stoff dazu.
Da fiel plötzlich der Name von Schmettwitz. Es stellte sich heraus ,
daß Jesko von Schmettwitz ein Großneffe des alten Fräuleins
von Helden war .

Nach dem gemeinsamen Mittagsmahl schrieb man eine Un¬
zahl Ansichtspostkarten, die alle Anwesenden unterschreiben
mußten . Auch an Jesko von Schmettwitz hatte Fräulein von
Helden eine adressiert. Christa hatte sie, ohne mit zu unter¬
schreiben , weitergegeben und gehofft, daß das Fehlen ihres
Namens niemandem auffallen würde . Da aber kam Fräulein
von Helden schon angetrippelt .

„Ach , Kindchen , hier , an meinen Großneffen Jesko müssen
Sie aber auch noch mit unterzeichnen.

"

Wie Feuer brannte der Bleistift ' in Christas Hand . Sie
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h&üugtn wurden möglichst reichlich bemessen, so daß LS» Senatoren
« nd 489 Abgeordnete teilnehmen können . Nur 156 Parlamentarier
sind ausgeschlossen worden Selbst die unifizierten Sozialisten , dir
anfangs au -̂ geschlojsrn werden sollten, sind ringetaden worden , lzaben
aber in einer eigenen Cruppenversammlung ihren Mitgliedern aus
dnicklich verboten, dieser Einladung zu folge«.

Die inzwischen erledigte teilweise Minifterlrists hat , wir es
scheint , der Kandidatur Poincares für die Präsidentschaft der Re
jmoitl nicht in dem gesürch . eten Möge geschadet , so oft auch der Vor .
« ur ? in der nationalistischen Presse wiederkehrt, dag Poincare nicht
genvg Anstrengungen gemacht habe, um seinen unvergleichlichen
Kriegsminister zurückzuhalten. Schon seit einiger Zeit veranstaltetder keiner Partei angehörende „Ercelsior " ein« Art freiwilliger Volks,»bstimmung über die Präsidentschaft , worin Poincare von Anfang anEinen großen Borsprung hatte . Beim Ansbruch der Krisis zähltePaincare insgesamt zwei Drittel aller abgegebenen Stimmen und
Deschanel folgte ihm in weitem Abstande von 8000 Stimmen auf1S000. Die Abstimmung dauerte fort und nach der Krisis zählt «
num 19000 abgegebene Stimmen . Poincare hat also im wesentlichenfeinen Vorsprung behauptet und von den kleineren Kandidaturen
stellt sich immer noch Deschanel etwas bester als die übrigen . Als
man dem Senator Pelletan das letzte Ergebnis des „Excelsior" mit»
teilte , soll der starre Radikale ausgerufen haben : „So bereitet sicheia neuer Boulangismos not .

“
Nach der neuesten Agence- Havas -Note ist allerdings der mit so

großer Stimmenzahl zum Kammerpräsidenten wiedergewählt «
Deschanel « in nicht zu verachtender Gegner geworden , dem nach feinet
geschickt gegen das persönliche Regime ankämpfenden Rede (SieheArtikel über die Eröffnung des französischen Parlaments ) von vielenweiten die Kandidatur zur Präsidentschaft der Republik angetragenwurde . Seine umgehende Annahme derselben verstärkt die Ver¬
mutung , daß es sich auch hier um einen Theatercoup handelte .Das „Echo de Paris “ veröffentlicht zu diesen Meldungen eine Er¬
klärung des bonapartischen Kronprätendenten Prinz Viktor Napoleonüber die bevorstehende Präsidentenwahl . Prinz Viktor sagte u . a . :Er wünsche , daß die Nationalversammlung sich bei dieser Wahl i„patriotischer Selbstverleugnung ausschließlichvom össentlichenInterest «leiten lasten möge . Aber wie kann man erwarten ; daß die National¬
versammlung einen über den Parteien stehenden Mann wählen werde,der erforderlichenfalls die Anmaßung des Parlaments mit fester Handunterdrücken könnte? Nur die direkte Wahl durch das Volk könntedem Staatsoberhaupt das nötige Ansehen geben.

„Voller Achtung vor den Gesetzen meines Landes "
, schloß PrinzViktor , „und „ein Gegner der unfruchtbaren Ränke und Treibereien ,in denen sich andere gefallen , fordere ich für mich die u»»«rjährtenRechte, die jeder Franzose genießt , um meinen Namen und mein«

Tatkraft in den Dienst meines Vaterlandes zu stellen. Welch wunder »^Eke
..3 "kunst könnte sich für uns eröffnen, wenn all « Patrioten sich

verständigen würden , um an die napoleonische« Ueberlieserungenwieder anzuknüpfen !"
Im weiteren schreibt man uns : Die allgemeine Klage , daßder Präsident der franzöfifche « Republik durch feine verfassungs-

mäßige Stellung zur Machtlosigkeit und zur Untätigkeit ver¬urteilt sei, beruht nach
'
Henry Leyret , der nächstens ein Buchüber die Präsidentschaft herausgeben wird , auf einem Irrtum ,der sich dadurch eingenistet habe , daß sich in Frankreich niemand

die Mühe nehme , die Berfastung zu studieren . Es fei niemand
eingefallen , eine kleine populäre Ausgabe der Perfaffung herzu¬stellen. weil kein Bedürfnis dafür vorhanden zu fein schienund die Folge davon sei die allgemeine Ignoranz .Es wird überall angenommen , der Präsident der Republik
habe bloß das Recht , nach dem Sturze eines Ministeriums durchdas Parlament andere Minister zu ernennen und Verbrecher,die zum Tode verurteilt sind , zu begnadigen. Leyret zählt aber
nach der Berfastung noch ein Dutzend anderer Rechte auf . Der
Präsident hat das Recht , sich Wiederwahlen zu lasten, ebenso gutwie die Parlamentsmitglieder Gesetzesvorjchläge zu machen ,über das Heer zu verfügen , alle Beamten und Offiziere zu er¬
nennen , den nationalen Festlichkeiten vorzuitehen , mit Zustim¬
mung des Senates die Kammer aufzulösen, von den Kammern
eine Revision der Verfastungsgesetze zu fordern , außerordent¬
licherweise die Kammern einzuberufen , die Kammern für einen
Monat zu vertagen und zwar zweimal in der gleichen Sestion,
durch eigene Botschaften mit den Kammern zu verkehren, von
den Kammern eine neue Beratung bereits beschlostener Gesetze
zu fordern und endlich mit den Vertretern fremder Mächte
direkte Beziehungen zu unterhalten .

Mit Recht , so versichert Leyret . habe einst Gamvetta von
dieser Berfastung in der Nationalversammlung gesagt: „Wir ge¬
währen Ihnen die stärkste Exekutivgewalt , die je in einer Demo¬
kratie vorhanden war .

" Die bisherigen Präsidenten waren also
daran schuld, daß die Präsidentschaft ein Schattenkönigtum ge-
worden ist . _

Gages-Arrnvsrhuu.
jt . Berlin , 14 . Jan . (Tel .) Wie die „Bost. Ztg ." hört , gilt die

preußische Steuernovell « als gescheitert, sodaß ihre zweite Lesung im

um die „erfreuliche" Neuigkeit zu melden , war Christa mit f
Ella und Gertrud von Werter » gerade im Walde gewesen . Nun
überlegte Frau von Leersen hin und her , wie sie Ehrista vor-
berciien sollte. Aber diese unangenehme Aufgabe sollte ihr er
spart bleiben.

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
---- Karlsruhe , 14. Jan . Vom Erotzh. Hostheater wird uns ge¬

schrieben : In der am Sonntag . v«n 19 . Jan ., stattfindenden Aus¬
führung von Richard Wagners „Walküre " wird Kammersänger Ejnar
Forchhammer. der Heldentenor der Wiesbadener Hofbühne, die Partie
de» Siegmund singen . — Die Ausführung des Weihnachtsmärchrns
„Dornröschen" am Samstag , den 18. Jan ., beginnt um y25 Uhr , Von
Donnerstag , den 16. , vormittags 9 Uyr , werden für diese letzt - Auf¬
führung des Märchens keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

X Mannheim , 15 . Jan . Der hiesige Journalisten - und Schrift¬
stellerverein hielt vorgestern abend seine Generalversammlung ab
Aus dem Tätigkeitsbericht ging hervor , daß der Verein eine rege
Tätigkeit entfaltet hat , namentlich in der Veranstaltung von Vor¬
trägen . Der Mitgliederstand hat eine Zunahme erfahren , und die
Unterstützungskasse einen erfreulichen Bestand aufzuweisen. Der
Vorstand mit den Herren 5 m . Waldeck als 1 . und Alf . Scheel als
2. Vorsitzender wurde wieösrgewählt .

2 Frankfurt a. M ., 15. Jan . (Privattel .) „Ariadne auf Naxos ",
das jüngste Werk von Richard Strauß , hat gestern abend im hiesigen
Opernhaus eine sehr erfolgreiche Aufführung gefunden, bei der nur
dre allzu umfangreichen Kürzungen des vorausgehenden Moliereschen
Lustspiels unangenehm empfunden wurden .

— Mainz . 14. Jan . „Das Mädchen ohne Heiligenschein", ein
virraktige » Sittenstück von Artur Pinero , wurde Montag aoend im
Stadttheater zum erstenmal in Deutschland aufgeführt . Der Erfolg
war unentschieden Während nach dem dritten Akt lebhafter Beifall
«insetzte , erfuhr der vierte Akt eine deutliche Ablehnung .

jt . Berlin , 15. Jan . (Tel . ) Die r c drahtlose Verbindung
zwischen Newyork und Ber'in ist gestern zustande gekommen . Der

Plenum unterbleiben wirb . Don Havpistrett bilden die Steuer »
.uschläge , die 1903 einaefiihrt wurden und jetzt auf Verlangen aller
..fartcicn aufgehoben werden sollen . Hiergegen sträubt sich aber di;
-Regierung.

Die allgemeine Reichsbesitz st euer .
jt . Berlin , 14 . Jan . (Tel . ) Der Berliner „L.-A.

" schreibt :
„Wenn auch die letzte Zusammenkunft der einzelstaatlichen
Finanzminister ohne tatsächliches Ergebnis verlaufen ist, fowird doch gegenwärtig im Reichsschatzamt der Entwurf eines
Gesetzes betr . die Einführung einer Lermögeuszuwachssteuer
ausgearbeitet .

Man rechnet darauf , hierfür im Bundesrat eine Mehr¬
heit zu finden und die Vorlage alsdann entsprechend dem Be¬
schlüsse des Reichstages wegen einer allgemeinen Befitzftcuer
bis zum 30 . April vorlegen zu können.

Frankreich .
Ein Kriegsschiff beschädigt .

— Cherbourg , 14. Jan . (Tel .) Bei den Eeschwadermanü.
vern im Aermelkanal ist der Schleppdampfer „Mouflon " mit
dem Torpedobootzerstörer „Dunois " zusammcngestoßeu. Der
Torpedobootszerstörer erlitt ein Leck und mutzte ins Dock ge.
schleppt werden.

Svanien .
Madrid , 14. Jan . (Tel . ) Der König Unterzeichnete

heute ein Dekret betreffend die Ernennung Calbeton , ehema¬
ligen liberalen Ministers , zum Botschafter beim Vatikan .

König Alfons und di « politischen Führer .
= Madrid , 14. Jan . (Tel .) Der republikanisch« Führer Azcarate

begab sich heute um 6 Uhr ins Palais , wohin er vom König berufen
worden war , der ihn über soziale Probleme zu befragen wünschte . In
politischen Kreisen wird versichert, daß der König entschlossen sei, alle
hervorragenden politischen Persönlichkeiten» welcher Partei sie auch
angehöre« , zu empfangen , um ihre Meinung über die verschiedenen
politisch interessanten Fragen von allen Sefichtspnnlten aus kennen
zu lernen .

Außer Azcarate werden noch verschiedene andere Republikaner
von dem König empfangen werden , so namentlich auch der radikale
Führer Lerroux . Der sozialistische Führer Pablo Jglefias veröffent¬
licht die Nachricht von diesen Empfängen , indem er beifügt , daß sie
einen tiefen und günstigen Eindruck in allen Kreisen gemacht habe.
Rur die reaktionären Kreise zeigen sich sehr zurückhaltend.

Rußland .
= Zarskoje -Selo , 14 . Jan . (Tel .) Zar Nikolaus nahm

heute die Neujahrsgratulationen der höchsten Würdenträger
und des diplomatischen Korps entgegen.

— Petersburg , 14. Jan . (Tel .) Die Blättermeldung von einem
Schlaganfall des Großfürsten Nicolazewitsch find falsch. Der Groß¬
fürst litt vor einiger Zeit an einer leichten Bronchitis , er ist aber jetzt
genesen.

Pom Zarewitsch .
bä Petersburg , 14. Jan . (Tel .) Infolge der vielen Ge¬

rüchte , die andauernd über die Krankheit des russischen Thron¬
folgers in Umlauf sind , und angesichts der in ausländischen
Blättern aufgetauchten Behauptung , der rusiische Thronfolge ,
befinde sich trotz aller Dementi an der Riviera , hat das „Berl .
Tagebl ." in hiesigen ärztlichen Kreisen , die unterrichtet sein
müssen , Erkundigungen eingezogen und die folgende Auskunft
erhalten :

„Nach dem Blutgutz in die unteren Regionen der Bauch-
höhle blieb infolge des ausgeübten Druckes eine mäßige Kon-
frattur des Beines zurück. Durch Extension ist eine merkliche
Verringerung dieser Konfraktur erzielt worden. Das Resultat
wäre ein noch günstigeres gewesen und vielleicht würde eine
vollkommene Streckung des Beines erreicht worden sei, wenn
nicht das sehr lebhafte und der ärztlichen Disziplin wenig zu¬
gängliche Wesen des Thronfolgers , das die behandelnden Aerzte
in eine sehr schwere Lage versetzte , dem hinderlich wäre . Der
Allgemesnzustand des Thronfolgers ist sehr befriedigend , alle
Funktionen sind in Ordnung . Der Thronfolger fährt täglich
im offenen Wagen im Park von Zarskoje Selo spazieren, ist gu¬
ter Laune und lebenslustig . Von einer Reife an die Riviera
war bis heute gar keine Rede."

Amtliche Naikrjchten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Direktor des Stadttheaters in Aachen , Hofrat
Adolphi , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme uird
zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse de?
Herzoglich Sachsen-Ernestinischen Hausordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentfchließung vom 3 . Januar 1913 gnädigst geruht ,
mit Wirkung vom 1. April 1913 den ordentlichen Professor für Mathe¬
matik an der Technischen Hochschule Karlsruhe , Geheime Hofrat

Dr . Paul Stäckel zum ordentlichen Professor für Marhematil aa
~

bM
Universität Heidelberg zu ernennen .

Kadifche Chronik .
■ Bruchsal, 15. Jan . Am Sonntag abend geriete « etw«um 9 Uhr in der Durlacherstraße drei hiesige verheiratete MK«.ner , Brüder , mit mehreren in die Kaserne heimtehrendeu Dr ».

gonern in Streitigkeiten , wobei einer der Brüder einen Revol.
ver zog und damit mehrere scharfe Schüsse auf die Soldaten ad.
gab . Glücklicherweise wurde niemand verletzt. Der Vorfall
gelangte zur Anzeige.

O Weinheim , 15 . Jan . Gelegentlich de, hier abgehaltene » Ri .
geordnetentages des Militärgauverbandes der Bergstraße gaj
Generalmajor Röder von Diersburg näheren Ausschluß über die i»
LandesprSsidium geplante Errichtung eine, Rotstnndosond«. Nv,wenn durch elementare Katastrophen , wie e« z. B . die Ueber»
schwemmung in Tauberbischofsheim war , durch Naturereignisse . Groß,
feuer usw . ein Notstand eintritt , sollen betroffene Kameraden a»,
diesem Fonds unterstützt werden . Die Aufbringung ist in der Weift
gedacht , daß jeder dem Verbände angehörige Kamerad jährlich 12 Psz
Beitrag gibt . Da der Badische Militärvereinsverband mehr oft
140 000 Mitgieder hat , so ergibt ein Beitrag von « ine« Pfennig p«
Kopf und Monat das Sümmchen von monatlich 1400 Mk. oder jährlich
16 800 Mk. für den Notstandsfonds . Mit der endgültigen Beschluß «
fassung wird stch der in diesem Sommer in Ettenhrim siallstiidench
Landesabgeordnetentag des Badischen Militärvereinsverbandes z,
befassen haben .

# Neckar-Steinach , 15. Jan . Der 20jährige Sohn eine»
hiesigen Familie , der in Neckargemünd als Metzger in Stellung
war , ist feit dem 8. d. M . spurlos verschwunden, ohne daß bis
heute irgend ein Anhaltspunkt sich ergeben hatte , wohin sich
derselbe gewandt hat oder ob ihm irgend ein Leid zugestotzen ist.

— Achern, 15. Jan . Der Obsthändler Valentin Seyler , der
für einen französischen Großhändler hier Pflaumen eingekauft
und im Zivilprozeß gefälschte Quittungen über mehrere 1000 Jü
vorgewiesen wurde , ist gestern von der Staatsanwaltschaft auf
Antrag des französischen Hauses verhaftet worden.

--f- Kehl, 15. Jan . Eine größere Anzahl der hier wohnhaf¬
ten Schirmflicker, Männer und Weiber , verübte vorgestern wie¬
der einmal in einer hiesigen Wirtschaft grobe Ausschreitvnge».
Nachdem die Eesllschaft in verschiedenen Wirtschaften hcrum¬
gezogen war , kam sie nachmittags etwa um 4 Uhr in die Wirt¬
schaft zum „Schlüssel" . Nach kurzer Zeit entspann sich ei« hef.
tiger Wortwechsel, in dessen Verlauf der Schirmflicker Ritter
den Schirmflicker Hammerschmidt mit einem Metzgermesser er¬
stechen wollte . Durch das Dazwischentreten mehrerer Personen
wurde ein Unheil verhindert . Gleich darauf ergriff Ritter ein
Bierglas und schlug es dem Hainmerschmidt derart auf de» Kopf,
daß der Getroffene eine» Schädelbruch erlitt . Ein rasch herbei,
gerufener Arzt verband den Schwerverletzte« und veranlaßt «
seine lleberführung in das Straßburger Spital . Ritter ergriff
gleich nach der Tat die Flucht und konnte bis jetzt nicht verhaftet
werden.

Zell a . H . (A. Eengenbach) , 15. Jan . Hier wurde« der
Elektrotechniker Dietz und feine Fra « verhaftet . Das kinderlos»
Ehepaar nahm ein armes Waisenkind in Pflege . Da« arme
vierjährige Mädchen war eine lange Zeit der schlechteste» Be¬
handlung ausgesetzt. Neulich wurde es den Rabenpflegeeltrrn
genommen und in jämmerlichem Zustande in ein Krankenhaus
verbracht. Hausleute , die das Kind oft schreien hörten , erstatte¬
ten Anzeige. Run wollte Dietz die Anzeiger erschieße», wobei
er sich der Ruhestörung und des Hausfriedensbruchs schuldig
machte :

Müllheim . 15. Jan . Am Montag nachmittag wurde das
Pferd des nach Vögisheini fahrenden Postwagens scheu und
sprang mit dem Wagen die Wegböschung hinunter . Dadurch
kiel der Postwagen um und die Mitfahrenden wurden abgewor¬
fen . Ein Fräulein erlitt am Kopfe eine Verletzung und mutzte
sich in ärztliche Behandlung begeben. Die übrigen Personen
kamen mit dem Schrecken davon . :

% Schwaningen (A. Bonndorf ) , 15^ Jan . Seit einigen
Tagen herrscht unter der Kinderwelt unseres Orte » die
Diphtheritis . - .

A St . Georgen (A . Vimngen ) , 15. Jan . Am Sonntag nach,
mittag wurde auf dem Wege zwischen Peterzell und Königsfelli
ein etwa 40 Jahre alter Mann halberfroren aufgefunden . Mit¬
leidige Personen brachten den völlig vewußtlosen Manu ins
Krankenhaus nach Königsfeld .

4- Honstettcn (A . Engen ) , 14. Jan . In der vorvergange¬
nen Nacht brach hier ein Großfeuer aus , dem zwei Wohnhäuser
zum Opfer fielen. Der Landwirt Jakob Braun verlor außer
seinem Hause seine gesamten Fahrnisse.

4- Konstanz, 15 . Jan . Die Allgemeine Elektrizitätszesellschafi
beabsichtigt, wie schon kurz gemeldet, am Oberrhein ein groß«, Kraft¬
werk zur Versorgung des Eeekreises mit eleltrischer Kraft zu errichte«

Newyorkcr Telegraphenstation ist es gelungen , mit der Station Nauen
bei Berlin , die jetzt nach der Aufstellung des neuen Funkenturmes
über eine angeblich größere Reichweite verfügt , in Verbindung zu
treten .

Francois Josephe Talma , der Schauspieler
es «Lmpire .

(Zu seinem hundertfünfzigsten Geburtstage , 15. Januar .)
$ Wenn es stch darum handelte , die drei berühmten Schauspieler

der neueren Zeit feftzusteben, so würde die Wahl zweifelsohne auf den
Engländer David Earrick, auf den Deutschen Friedrich Ludwig Schrö¬
der und auf den Franzosen Talma fallen . Alle drei gehören dem acht-
zeyn ' en Jahrhundert an und find durch die Spanne je einer Genera¬
tion voneinander getrennt . Talmas Kunst, die auf der Bübne des
Theatre Francais zuerst zwei Jahre vor Ausbruch der französischen
Revolution erschien , reicht freilich weit über die napoleonische Zeit
hinaus . Talma der, geboren am 15. Januar 1763 zu Paris , erst Ende
des Jahres 1826 im Älter von 63 Jahren verschieden ist, hat auch noch
da « neue Jahrhundert mit ' einem Ruhm erfüllt .

Wir kennen aus Talma ' s letzten Pariser Zeit eine Kritik Ludwig
Börners : „Es war das erste Mal , daß ich ihn sah . Er trat auf . und
nach einer Viertelstunde seines Spieles war ich erstaunt , nicht erstaunt
zu fern . Vielleicht beherrschte mich jene Sinnestäuschung , die wir aus
Schiffen erfahren , welche uns vorspiegelt , wir stünden stille und die
Ufer gingen . Fortgezogen auf dem Strome der Empfindung , glaubte
ich nicht bewegt zu sein . Ich hatte keinen Maßstab für Talmas Größe,
denn er stand zu entfernt von allen Schauspielern , die ich je gesehen
uni ihn abzumessen . Die anderen überrumpeln unser Herz und be¬
nutzen die Verwirrung , die sie angestiftet , uns diebisch zu rühren ;
Talma kommt uns keinen Schritt entgegen , er klopft nicht an unsere
Brust , er öffnet die seine und läßt uns eintreten .

Ern Menschenalte: zuvor hat uns Wilhelm von Humboldt bei
einer Reife nach Paris ziemlich eindringl

'
cki über Tal :? as Spiel un¬

terrichtet, das auch die Deutschen bei dem berühmten Erfutter Gast¬
spiel : der Franzosen tm Jahre 1808 und, ein Lustrum hernach in
Dresden wäb^ nd des Befreiungskrieges studieren konnten.

I Talma hatte während der großen Revolution , bei der er auf
Sei ' en der Gironde stand, und hernach, als intimer Freund Rapo-
leins , mannigfach Gelegenheit , die große Welt der Leidenschaft zu'
studieren und sie im Spiel der antikisierenden ftanzöfischen Tragödie
wieder aufleben zu lassen. Er hat als erster das echte Kostüm in der
französischen Tragödie eingeführt , und er lockerte mit einem für sein«
J -il erstaunlichen Realismus die statuarische Pose der älteren Echan»
spirlkunst. Den deutschen Zuschauer mochte vielleicht das Ueberlebte
Icm- r Bewegungen stören, jene malerisch« Haltung , auf di« er selbst
im Sturme leidenschaftlich dahinrollender Verse bedachst war . Dü
edle Haltung wird durch ein ausdrucksvolles Mienenspiel unterstützt.
Aber vor allem ist er ein erstaunlicher Sprecher, ein Meister des rragi-
sckci Vortrages .

Talma hat seine ersten künstlerischen Versuche auf einer Lieb
haberbühne in London unternommen , wo er im Zahnatelier seine«

j Vaters tätig sein mutzte . Er kommt dann nach seiner Vaterstadt
I Paris zurück, nimmt Unterricht bei dem Meister der französischen
Bühne , debütiert am Theatre Francais und wird im Jahre 1789 . da»

I :hn> in der Rolle Karl IX . zu seinem ersten großen Erfolg oerhalf»
Societär dieses klassischen Theaters . Von hier aus ein rasches Auf»
st- igen, ein Ruhm , der sich schließlich zu einer europäischen Berühmt¬
heit verdichtete. 1808 hat Talma in Erfutt vor dem berühmten
. .Parterre von Königen" gespielt. Goethe, der ihn hier und in Wei»
>» ar gesehen hat , bezeichnet Talma , den großen Reformator der ftan »
zösischen Bühne , gelegentlich als den „Kloben , woran das erste The»
ter Frankreichs und der Welt im Schweben gehalten wurde .

"

Talma hatte manchen Hohn über seine realistische Darstellungs »
weife zu überwinden , ehe er zum Liebling des Pariser TheaterpuLli «
kums, zum „Schauspieler der Nation "

, proklamiert wurde und es als
besondere Ehre galt , wer sich seiner Bekanntschaft rühmen konnte. Der
Kapitän Bonaparte , der spätere Kaiser der Franzosen , lernt « ihn 1792
tm Garderobezimmer des Thsötre francais kennen und bald waren
sie die aufrichtigsten Freunde . Als Bonaparte nach Egypten zog.
wollte ihn Talma begleiten , aber Napoleon wußte ihn zu überzeugen»

. daß sein Bleiben notwendiger wäre . Nachdem Napoleonl Kaiser geworden , « Talma sich von ihm zurückzuziehe » ; et
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Mn)i hat dafür auch schon die Pläne ausgearbeitet . Die neuerlichen
Untersuchungen haben ergeben , daß im Angebot elektrische : Kraft in
der hiesigen Gegend eine sehr große Konkurrenz besteht, namentlich
seitdem das Kraftwerk Augst-Wyhlen in Betrieb genommen worden
ist , sodaß es fraglich erscheint , ob ein weiteres Kraftwerk in der Nähe
von Konstanz mit Sicherheit auf eine Rentabilität wird rechnen
können. Es ist deshalb , wie die „Straßburger Post " meldet , wieder
fraglich geworden , ob das Werk wirklich hergestellt werden wird . Die
Entscheidung liegt bei der Zentrale der Allgemeinen Elektrizitäts
gcsellschast in Berlin .

Konstanz, 15 . Jan . Ein Tapezier aus Prag und ein hie
figer Agent wurden wegen Saccharinjchmuggcl verhaftet .

Aus den Gem indiverwaltungen.
Breiten , 15 . Jan . Die Stadtgemeinde wird nun doch

an arme Schulkinder Milch abgeden. Es war dies anfänglich
daran gescheitert, daß die Stadtgemeinde keine Milch zu an¬
nehmbarem Preise erhielt . Nun meldete sich nachträglich ein
Landwirt von Spruntal , der die Milch um 20 Pfennig pro
Liter liefert .

H- Wiesloch, 15. Jan . Der Bürgerausschuß genehmigte den
neuen Gehaltstarif für die Beamten und Angestellten.

: : Obergimpern (A. Neckarbischofsheim ) , 15 . Jan . Hier
legte mit Jahresschluß der 82jährigc Bürgermeister Gabel
fein Amt nach 36jähriger Tätigkeit nieder . Ihm folgt jetzt
fein Sohn , der 60jährige Landwirt L. Gabel , der letzter Tage
verpflichtet wurde .

ch- Lahr , 15. Jan . Die Stadt plant die Errichtung einer
Säuglingsmilchanstalt , welche mit dem Schlachthausbetrieb
verbunden werden soll.

o. Oberharmersbach (A . Gengenbach) , 14 . Jan . Bei der
Bürgsrmeisterwahl erhielt keiner der fünf Kandidaten die er¬
forderliche Stimmenzahl , sodaß ein zweiter Wahlgang stattzu¬
finden hat .

Zur Fleischteueruug .
nc . Mannheim , 15. Jan . In der gestrigen Bollverfammlung der

Handwerkskammer für die Kreise Mannheim . Heidelberg und Mos -
back, der als Regierungsvertreter Geh. Oberregierungsrat Dr . Cron ,
der Vorstand des Großh. Landesgewerbeamtes , und Amtmann Stehle -
Mannheim beiwohnten , wurde folgender Beschluß gefaßt : „Die Hand¬
werkskammer hält es für durchaus ungerecht, dem Fleischergewerbe
irgend eine Schuld an der gegenwärtigen (durch die Diehteuerung her-
vorgerufene ) Fleischteuerung beizumessen. Die Handwerkskammer
protestiert daher entschieden gegen alle Maßnahmen , die geeignet sind,
das Fleischergewerbe, das selbst durch die Fleischteuerung schwer ge¬
schädigt wird , ausznschalten und dadurch in seiner Existenz ernstlich
pt gefährden . Die Handwerkskammer ersucht vielmehr die Bundes¬
regierungen und den Reichstag , die nur einzelnen Gemeindever¬
waltungen und Großbetrieben zugestandenen Einfuhrerleichterungen ,
sowie Zoll - und Frachtvergünstigungen auch dem freien Handel und
dem Fleischergewerbe zuzubilligen .

"

) ( Lahr , 15 Jan . Der Stadtrat beschloß, bezüglich des
Bezugs von Schweinen aus Holland die Ausgaben für die
Beschaugebühr auf die Schlachthauskasse zu übernehmen . Bon
dem Anerbieten des Stadtrats , nochmals die Gelegenheit
eines gemeinsamen Bezugs mit ^ der Stadtgemeinde Mann¬
heim zu benützen, wurde seitens der Metzgerinnung Abstand
genommen, da sich eine nennenswerte Beteiligung , von Metz¬
gern an einem solchen Bezug nicht mehr erzielen

'
läßt .

-f- Schopfheim. 15 . Jan . Der hiesige Konsumverein hat zur
Bekämpfung der Fleischteuerung im letzten Spätjahr das Selbst -
einkaufen und Schlachten von Schweinen eingeführt . Er wollte
damit die Möglichkeit schaffen, seine Mitglieder mit Fleisch und
selbstgemachten Wurstwaren zu annehmbarem Preis zu versehen.
Diese Einrichtung hat sich als durchaus zweckmäßig erwiesen und
6c! den Mitgliedern des Vereins allgemeinen Anklang gefunden.
Das Fleisch wie die Wurstwaren werden stets sehr rasch abgesctzt .

Aus der Restdenx .
Karlsruhe , 15 . Januar .

Hofdericht. Der Großherzog erteilte gestern vormittag
den nachgenannten Herren Audienz : den Ober -Postpraktikan¬
ten Hatz in Karlsruhe , Berg in Mannheim , Steinbach , Re-
fior. OÜtli . Schweizer, Bach . Leutner , Schweickert , Wild . Rex-
roth , Neuschäfer , Hirn , Ernst , Meininger . und Heiß in Karls¬
ruhe ; ferner dem Rechtsanwalt und Stadtrat Dr . Stern und
dem Landgerichtsrat Lueger in Mannheim , dem außerordent¬
lichen Professor Dr . Perels an der Universität Heidelberg ,
dem Bezirkstierarzt a . D . Beterinärarzt Merkte in Offenburg ,
dem Amtsrichter Böhringer in Lahr , dem Bezirksarzt Dr .
Staatsman « in Schönau, dem Anstaltsarzt Dr . Hoffer in
Wiesloch und dem Gärtnereibefitzer Uhink in Bühl . Nachmit¬

tags und abends empfing der Ercßhcrzog laut „Karlsr . Ztg ."

den Geheimerat Dr . von Nicolai .
-ft Umfang des städtischen Fleisch - und Biebbezugs . In

welchem Umfang die deutschen Städte von den Regierungsmaß -
, nahmen für Einfuhr von Vieh und Fleisch aus dem Ausland
Gebrauch gemacht haben , zeigt eine Statistik , welche von der
Zentralstelle des Deutschen Städtetags veröffentlicht wird .
Darnach haben sich im ganzen 55 Städte an dem Vieh - und
Flcrfchbezug aus dem Ausland beteiligt . Hinsichtlich der Menge
des bis zum 1 . Dezember vorigen Jahres eingeführten Viehes
steht die Stadt Karlsruhe mit 2112 Doppelzentner an erster
Stelle , hinsichtlich der Menge des eingeführten Fleisches mit
2789 Doppelzentner an zweiter Stelle . In der Fleischeinfuhr
wird Karlsruhe nur von der Stadt Berlin mit 13 439 D"vpel-
zen' ner Lbertroffen .

# Die Handelslehrerprüfung für das Jahr 1913 wird nach
Maßgabe der Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern
vom 4 . August 1907 am Montag , den 3. März 1913 , vormittags
8 Uhr , ihren Anfang nehmen. Gesuchs um Zulassung zu dieser
Prüfung sind gemäß 8 6 der genannten Verordnung unter An¬
schluß der verlangten Nachweise bis spätestens 19. Februar d. I .
beim Landesgewerbeamt einzureichen. In den Gesuchen um Zu¬
lassung zur Prüfung ist anzugeben, ob der Bewerber in der
Hauptsache in den Sprachen oder in den Handelsftchern geprüft
zu werden wünscht . In letzterem Fall ist noch anzufügen , in
welcher der beiden Fremdsprachen (Englisch und Französisch ) der
Bewerber der Prüfung sich unterziehen will .

# Ehrung . Der Kantinier Georg Winterhalder und seine Ge¬
mahlin konnten dieser Tage das Fest der silbernen Hochzeit begehen.
Am Morgen brachte eine Abteilung der Leibgrenadierkapelle ein
Ständchen. Zur eigentlichen Feier nachmittags waren der Präsiden !
sowie eine Abordnung des Badische« Eaftwäteverbande » erschienen
und überreichten Geschenke, ebenso der Kantinier -Verband des 14
Armeekorps und die Feldwebel des 2. Bataillons des Leibgrenadier -
Regiments .

--ft Lohnbewegung im Echneidergewerbe. Die Schneider
und Schneiderinnen hiesiger Stadt sind in eine Lohnbewegung
eingetreten . Der Verband der Schneider und Schneiderinnen
hielt am Montag eine Versammlung ab , um zu dem neuen
Lohntarif , der eine Erhöhung der Löhne von 12 bis 15 Prozent
fordert , Stellung zu nehmen . Für diesen Lohntari ) und die
übrigen Forderungen soll gegenüber den Arbeitgebern energisch
eingetreten werden . Falls die Arbeitgeber kein Entgegenkom¬
men zeigen, dürfte es wohl zu einem Streik kommen.

# Die vierte Kompagnie der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe
hielt vor kurzem im Saale des Arbeiterbildungsvereins eine gemüt«
liche Abendunterhaltung ab . Hauptmann Hofheinz begrüßte in herz,
lichen Worten die Erschienenen. Man bemerkte u. a . Oberkommando »)
Heußer . dessen Adjutanten , sowie die Hauptleute der einzelnen Kom¬
pagnien der Freiwilligen Feuerwehr . Nach dem Eröffnungsmarsch
der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr erfreute Herr Konzertsängei
Louis Baldas mit seinen hübsch gewählten Liedern . Fräulein Klara
Steinmann war eine vorzügliche Partnerin am Klavier . Herr Haupt¬
lehrer Karl Müller fand mit seinen ausgezeichneten Biolinvorträgen
herzlichen Beifall . Als Komiker wirkte in altbekannter Weise Herr
Eder , der wesentlich zur Verschönerung des Abends beitrug . Komman -
dant Heußer überraschte in einer Ansprache die Kameraden der
4. Kompagnie u . a . mit der Mitteilung , daß der Stadtrat beabsichtige
ein neues Steighaus auf dem früheren Villing und Zollerschen Platz «
zu erstellen. Der Senior -Feuerwehrhauptmann Blum gab in zünden¬
den Worten seiner Freude Ausdruck über das kameradschaftliche Zu¬
sammenhalten der Wehrleute und dankte im Name » der älteren er¬
schienenen Kameraden für die freundliche Einladung . Er appellierte
auch an die Feuerwehrfrauen , daß ste ihren Männern in Ausübung
ihres Amtes verständnisvoll zur Seite stehen «lögen. Zum Schlüsse
des ersten Teils dankte nochmals Hauptmann Hofheinz den Mitwirken
den für ihre vorzüglichen Darbietungen . Nach der Eabenverlosung
ging man zum zweiten Teile — dem Tanze — über , an dem fick' Jung

.mrb Alt bis in die frühen Morgenstunde » erfreute .
-ir - Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Beiertheim . Am Samstag

abend hielt die Freiwillige Feuerwehr Beiertheim im Saale der
Restauration Zörrer (Kamerad llrschler) ihre jährliche ordentliche
Generalversammluug ab . die sich eines zahlreichen Besuches erfreute .
Der Kassier Ludw. Weber erstattete den Kassenbericht. Die Einnahmen
betrugen 2119,07 Mk ., die Ausgaben 2198,80 Mk . Das Vermögen be¬
trägt 3151 Mk. Heber die Mitgliederbewegung und die Tätigkeit des
Korps erstattete der Adjutant Martin Bericht . Das Korps zählt 112
aktive und 87 passive Mitglieder . Abgehalten wurde eine General¬
versammlung , 4 Monatsversammlungen , 9 Berwaltuiigsratssttzungen ,
eine Inspektion und 3 Hebungen . Hierauf w , rde die Auszeichnung
für weitere 1V Dienstjahre vergeben an die Kameraden K . Stirig (40) ,
Riehm (20) , N . Kugel (10) , W . Braun (10) , Friedr . Braun (10) . K .
Lußberger (10) , Braun VI . (10) . Ferner erhalten in diesem Jahre
4 Mitglieder die Auszeichnung für 40 . 25 und 20 Dienstjahrc . Kom¬
mandant Braun hofft und wünscht , daß die Kameraden auch fernerhin
dem Korps treu bleiben und ihre Pflicht tun werden . Hierauf teilte
der Vorsitzende mit , daß der . seitherige Obmann der Hydrantenmann -
schaft Braun Xi . in Anbetracht seiner langjährigen Tätigkeit und

glaubte die Kaiserkrone entbinde Napoleon von seinen Freundschafts -
vflrchten. Der Kaiser schrieb ihm aber einen Brief , indem er ihy auf-
farberte sich voxzustellen „sobald es seine Zeit erlaubt !" Und so hielt
der Kaiser dem Schauspieler die Treue .

Hilfe für Deutsche Forscher im Polareis !
Deutsche Forscher sind , wie bekannt , an der Nordküste Spitzber¬

gens vom Polareis eingejchloflen worden und in großer Gefahr .
Entsatz muß geschafft werden.
Schnelle wohlüberlegte Hilfe kann unsere Landsleute rette » .
Zwei Möglichkeiten der Rettung sind gegeben.
Eine Expedition vom Kohlenbergwerk in der Adventbay über

Land, eine andere um das Rordwestkap Spitzbergens über See .
Unterzeichneter Ausschuß wendet sich an alle Deutsche mit der

herzliche », dringenden Bitte , zu helfen und schnell zu helfen .
Zeitverlust verringert unsere Hoffnung.
Spenden , über die öffentlich Rechnung gelegt wird , nimmt ent¬

gegen unter Konto „Hilfe für Deutsche Forscher im Polareis " die
Kowmerz- und Diskontobank , oder die Expedition der „Badischen
Presse ".
Professor Dr . Brauer . Hosmarschall von Breitenbach . Geoennrat

Professor Dr . Miethe .

Melden und heldcrwerehrung.
(Zum Berliner Sechstagerennen .)

Berlin . 14 . Jan . Aus der Rcichshsuptstodt wird uns
geschrieben .

' Es ist schwer heutzutage , cs zu irgendwelche!
Popularität zu bringen . Mit Literatur und Kunst ist gar -
nichts zu machen . Als Polizeipräsident von Berlin kann
man auch nur eine etwas zweifelhafte Beliebtheit werden .
Am meisten Aussicht hatte man bisher — da das Beispiel

Schusters Voigt nicht jedem zu empfehlen war und ist
— als Coupletdichter und als Kinomime .

In den allerletzten Jahren erst ist noch ein neuer Beruf
erstanden, der direkt — mit 39 Kilometer Stundengeschwin¬
digkeit — ans warme Herz der Volksgunst führt . Und wen
*s Heut. von jedem Kaufmannsjüngling und jedem Bierfah.

rer gekannt , bewundert und vertraulich mit „Jonny " ode ,
„Jules " angerufen zu werden , wer für ein paar Minuten
Strampelns mit Beifallsstürmen zugedeckt wird , wer in allen
Wochen - und Familienblättern im Bild zu fehen fein will ,
einen Lorbeerkranz um die Brust — der wird in Zukunft
Scchstagefahrer werden.

Die iliiys ! Endlich doch wieder einmal ein
glühendes Interesse , das alle eint , den Snob aus Berlin W .W .,
der nur noch im Frack ausgeht , die „Dame" (bitte die An¬
führungszeichen zu beachten ) vom Kurfürstendamm wie den
oben erwähnten Bierfahrer . Ihre Weltanschauung mag noch
so konträr sein — wenn Jonny in seinem hellblauen Trikot
einen richtigen „Spurt " einlegt , dann steigt das Keuchen
ihrer Begeisterung wie der Rauch eines Opferfcuers gegen
das Glasdach. „Festeeh , Jonny "

, jubelts , „Hcpp, hevp . hepp"
prasselts anfeuernde Rufe auf ' seine Gegner herab . Und der
junge Mann neben mir — der sonst Ausläufer bei Werthein ,
ist — begleitet alle Manöver seines vergötterten „Lorenz'
mit Kosenamen. Ganz unbewußt wahrscheinlich. „Lorenz-
chcn . jetzt . . . . festes .'" Und dabei stöhnt er , als trete e>
selbst in die Pedale . Und ballt die schweißigen Hände .

Am beliebtesten find freilich — und das ist nicht hübsch
- die Augenblicke , wo plötzlich ein leichtes Krachen kling:
und ein halber Schrei. Da — man sieht einen runden Bucke ,
sich ein paarmal überschlagen — ein paar blitzende Speichen
— paar nackte Beine — und ein Hinschlagen. Da geht wie
ein Aufatmen die Sensation durch die Zuschauer. Ein Stürzt
Zwar rappelt sich der am Boden , wenn auch mühsam , wieder
auf . Aber in den Gliedern aller liegt noch mit wohlige ;
Schwere das Gefühl : beinahe einen schweren Unfall erleb )
zu haben , einen , von dem man den nächsten Tag als Augen¬
zeuge hätte erzählen können , im Geschäft , im Bureau , in de ;
Straßenbahn . . . .

Für so etwas zahlt man natürlich gern , was der Leiter
der „six days “ — dessen Genie sich vordem in der Leitung
eines Cafvs dritter Sorte erschöpfen mußte — als Ein - i

Verdienste im Korps zum Ehrenobmann ernannt worden fei. Seit
1872 gehörte er dem Korps an und habe nur dann gefehlt , wenn
Krankheit ihn am Erscheinen verhindert hätte . Seine Liebe zum Korps
fei vorbildlich gewesen . Im weiteren gedachte der Vorsitzende noch
der Verdienste von Heinrich Breun und Jul . Braun beim 40jährigen
Stiftungsfest ; er dankte ferner dem Adiuianten , dem Kassier, dem
Verwaltungsrat und den Kameraden für i'.,rc Tätigkeit Kommandant
Braun sprach über das neue Handbuch, das einheitlich - Exerzitien be¬
zwecke . Nachdem noch das Eh .enmitglied des Korps , Schumann ,
seiner Freude über den harmonischen Verlauf der Versammlung Aus¬
druck verliehen hatte , schloß Kommandant Braun mit inem dreifachen
Hoch auf den Protektor der Feuerwehren , den Großherzog Friedrich ,
di« Versammlung .

4 = die „Konkurrenzklausel" betitelt sich der Vortrag , ven ' et
Kreisverein Karlsruhe im „Verbände deutscher Handlungsgehilfen zu
Leipzig" am morgigen Donnerstag , abends 9 llhr , im Vereinslokal
„Prinz Carl "

, Lammstratze. Ecke Zirkel , veranstaltet . Nach dem Vor¬
trag findet freie Aussprache statt , Gäste sind herzlich willkommen ?
(Siehe Inserat .)

8 Unfall . Von einem Straßenbahnmage ' : umgeworfen und
geschleift wurde gestern abend ein verheirateter Maurer aus
Nürnberg auf der Kaiferstraße vor dem Haufe Nr . 221 . Außer
Verletzungen am Kopfe hat der Verunglückte einen Bruch des
linken Schulterkeines davongetragen . Er wurde nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht.

§ Ein Zusammenstoß „wischen einem Straßenbahnwagen
und einem beladenen Handkarren erfolgte gestern nachmittag
vor dem Hause Kaiserallee Nr . 11 , weil der Führer des Hand^
karrens auf dem Gleis der Straßenbah fuhr und einem von
hinten kommenden Straßenbahnwagen nicht rechtzeitig aus -
weichen konnte. Der Straßenbahnwagen blieb unbeschädigt, da¬
gegen brach am Handkarren die Achse . Personen sind nicht ver¬
letzt worden.

Gericbtszeitunq.
I. Mannheim , 15. Jan . Wegen Mords hatte sich gestern in der

ersten Sitzung des Schwurgerichts die 21 Jahre alte ledige Dienst¬
magd Elise Wiederhold ans Pfiffligheim bei Worms zu verant¬
worten . Sie war schon in der letzten Schwurgerichtsperiode im alten
Jahr vor den Geschworenen gestanden, die Verhandlung gegen sie ist
aber zwecks weiterer Beweiserhebung damals vertagt worden . Die
Angeklagte hatte ein intimes Verhältnis mit dem Schiffer Emig
Lngctnüpft , das nicht ohne Folgen blieb . Das erste Kind würde tot¬
geboren , mit dem zweiten einige Monate alten Kind sprang sie in
den Neckar , wobei das Kind ertrank , während ste von einem Bahn¬
arbeiter aus dem Wasser gezogen wurde . Die Geschworenen ver¬
neinten die Schuldsragen und das Gericht sprach die Angeklagte frei .
— In der Nachmittagssitzung stand der 27 Jahre alte verheiratete
Schieiner Andreas Benz aus Käfertal wegen Notzuchtoersuchs an
einem 16 Jahre alten Mädchen, das er in besten Wohyung zu ver¬
gewaltigen versuchte , vor den Gerichtsschranken . Das Schwurgericht
verurteilte den Angeklagten zu 10 Monaten Gefängnis Und 3 fahren
Ehrverlust , abzüglich 2 Monat Untersuchungshaft.

st . Freiburg , 15 . Jan . Vom Schöffengericht wurde gestern der
anfangs der 20er Jahre stehende Albert Braun von hier wegen
Saccharinfchmuggels zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Braun
kaufte in Zürich sechs Kilo Saccharin , den er bei Riehen -Stetten in
Handtüchern um den Körper gebunden, über die deutsche Grenze
schmuggelte. Von Freiburg schickte er den Süßstoff an einen Schmugg¬
ler nach Leipzig, welchen er im Gefängnis in Waldshut kennen lernte .

= Wiesbaden , 14 . Jan . (Tel .) In der Strafsache gegen
die 89jährige Eva Weimer aus Eisenach im Kreise Limburg , die
angeklagt war , in der Schultheißenmüble bei Eisenach in der
Rächt zum 13. Mai 1912 gemeinschaftlich mit ihrem Liebhaber ,
dem 53 Jahre alten verheirateten , durch Selbstmord geendeten
Heinrich Karst aus Eisenbach ihren 48 Jahre alten Bruder Peter
Weimer vorsätzlich getötet und die Tat mit Ueberlegung aus¬
geführt zu haben , bejahten die Geschworenen die Schuldfrage
nur auf Beihilfe zu Totschlag und Zubilligung mildernder Um¬
stände. Das Gerichtverurteilte die Angeklagte zu einer Gefäng¬
nisstrafe von drei Jahren .

Karlsruher Schwurgericht .
X Karlsruhe , 15. Jan . Nach der Mittagspause wurde gestern

nachmittag in der Verhandlung gegen den 36 Jahre alten Wirt Lud»
wig Mayer aus Dillweißenstein und den 81 Jahre alten Goldarbeiter
Karl Vetter aus Oeschelbronu wohnhaft in Dillweißenstein , wegen
Konkursverbrechens und -Vergehens, Beihilfe dazu und Meineid fort¬
gefahren .

Der Angeschuldigte Mayer ließ die Wirtschaft zum „Lamm "
wieder aufbauen . Das neue Wirtshaus , das einen erheblichen Bau -
auswand verursacht hatte , taufte er um und nannte es „Rabeneck" .
Mährend der Bauzeit , die sich bis zum Svätjahr 1911 hinzog , betrieb
er seine Wirtschajr in einer im Garten des Anwesens erstellten Ba¬
racke . Im Jahre 1912 besaß Mayer drei Häuser : die Wirtschaft zum
„ Rabeneck "

, das Haus Holzgartenstraße 4 in Pforzheim und das Haus

! trittspreis verlangt . Taufende füllen die Tribünen , die si-1,
gegen dreieinhalb und zweieinhalb Mark zu einmaligem Ein¬
tritt öffnen, Hunderre das Promenoir im Innern der
Bahn , zu dem nur ein Zehnmarkstück als Schlüssel paßt . Wer.
klagt da, daß der^ Jdealismus und die Opferwilligkeit im
deutschen Volt im Schwinden sei , da der junge Bureaubeamte
wie der Arbeiter , ohne zu zögern, einen Tagesverdienst auj
den Altar der six days legt? lind das nur , um ein paaz.
Stunden den „großen Kanonen" zuzujubeln, die da in sum¬
mendem Brausen über die Lättchen der Bahn flitzen — und
ohne dafür verbrieft in Händen zu haben, daß wenigstens eiq
einziger Sturz für die ausgegebcnen Markstücke belohnt .

Es ist etwas so gewaltiges um die Hingabe an ointz
große Sache , daß sich ihr nicht einmal die entziehen können,
die sich sonst peinlich von alles , was nach Masse riecht, ent *
ziehen. Die Blasierten , die Lebemänner und Gents be«
schließen in diesen Tagen jeden Abend oder vielmehr jede»
Morgen mit ein paar Stunden , die sie bei einer Flasche
Goldlack im Promenoir zubringen . Ihnen hat man es ja
so bequem gemacht : hundert Mark für ein Passepartout —
für alle sechs Tage — ist sicherlich nicht viel . Und dabei -
gewesen mutz man ja sein ! —

Als rn Amerika das erste Sechstagerennen begaim , da
lächelte man in Deutschland über die Bankees die nun ein¬
mal um jeden Preis Wolkenkratzer -Sensationen machen mutz¬
ten . Heute fahrt man zum sechsten Mal in Berlin 144 Stun -
den und der erhitzten Zuschauer werden immer mehr
jedesmal , statt weniger. Aber es ist auch ganz gut so : schon
damit dre Idealisten unter uns wieder einmal zu Eemüle
geführt bekommen , wie herrlich weit wir es mit unseren
ganzen Knlturerrungenschaften gebracht haben.

— Berlin , 15 . Jan . (Tel . ) Das Sechstagerennen hat
in der vergangenen Mitternacht sein Ende erreicht . Dari
Resultat ist folgendes : 1 . Elark-Hi« , 2 . Stol -Miquel . La-
renz-Saldow , 4 . Stellbrink -Rokellen .
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d» der Talwerstrahe zu Dillweihenstein ; außerdem gehörten ihm noch
einige Feldgrundstücke. Alle diese Liegenschaften waren ganz erheb¬
lich mit Hypotheken belastet . Dadurch wnrden die Zahlungsoerpflich -
tu- yen des Mayer große, sodah er zu Beginn des Jahres 1912 in
finanzielle Schwierigkeiten geriet . Die Lage des Angeschuldigten
gestaltete sich immer ungünstiger , und schließlich war bei ihm der
Gerichtsvollzieher kein seltener Gast. Es kam schliehlich so weit , dah
fruchtlos gepfändet wurde . Dazu gesellten sich noch zahlreiche Wechsel¬
proteste, da Mayer nicht mehr imstande war , die von ihm an Zah¬
lungsstatt ausgegebenen Wechsel einzulösen. Man darf annehmen,
dah Mayer Mitte Mai zahlungsunfähig war . Der Konkurs mutzt »
über kurz oder lang über ihn Hereinbrechen. Obwohl er dies wußte
gewahrte der Angeklagte dem Weinhändler Leopold und dem Mürl »
Sicherung für ihre Forderungen und verpachtete durch notariellen
Beitrag die Wirtschaft zum Schein an seinen Schwager Beiter für
3698 JC. In diesem Vertrage wurde eine Forderung des Vetter von
1800 Ji anerkannt , die herrühren soll aus sonntäglicher Mithilfe de»
Ehepaares Vetter in der Wirtschaft des Mayer . Diese für di« ge-
nannte Arbeitsleistung ganz auhergewöhnlich hohe Vergütung sollt»
Mt Abzug gebracht werden an dem 5504 -4t betragenden Werte der
Wirtschaftsvorräte und Wirtschaftseinrichtung , die mit der Pacht »
Übernahme an Vetter übergingen

In Wirklichkeit hat Vetter d e Wirtschaft trotz des vor dem Notal
yLgeschlossene« Vertrags nie übernommen . Er ging nach wie vor in
die Fabrik , während Mayer die Wirtschaft in gleicher Weise wie bis .
her weiterbetrieb . Kam dann der Gerichtsvollzieher mit einer Pfän¬
dung . dann wurden die Verträge oorgezeigt und die Gläubiger des
Mayer muhten mit ihren gerichtlichen Vollstreckungsurteilen leer
abziehen und durften die entstandenen Eerichtskosten bezahlen. Dü
Wisslocher Weinhandlung Brenner und Hauh gab sich mit diesem
Ausgang nicht zufrieden und lieh , da sie die Verträge nicht für ein-
wandftei hielt , Mayer zum Offenbarungseide laden . Zur Leistung
des Eides war von dem Amtsgericht Pforzheim Termin auf 18. Juni
bestimmt. Der Angeklagte erschien aber nicht. Es muhte deshalb ein
zweiter Termin und zwar auf 26 . Juni anberaumt werden , zu welchem
er durch einen Gerichtsvollzieher vorgeführt wurde . Mayer leistet»
den Eid und beschwor damit das von ihm vorgelegte Vermögenszeug¬
nis , laut welchem er an Vetter eine Forderung von 300 Mk. hatte
Er erklärte diese niedere Summe damit , dah ihm Vetter nach Abschluß
de» Pachtvertrags für das Inventar und die Vorräte im Werte von
5604 Mk. «eben der Anrechnung der 1800 Mk. etwa 8400 Mk. bezahlt
Haie . Es könne daher auch gar leine Rede davon fein, daß er einen
Meineid geleistet habe. Dah er mit der Sicherungsgewährung an
Mürrle und Weinhändler Leopold und der lleberlassung des Grund -
fchuldbriefes an den Kaufmann Leopold etwas Strafbares tue, Hab«
er nicht gewußt . Er hätte eben die Gläubiger befriedigt , von denen
ex am stärksten bedrängt worden sei. Bezeichnend für das Verhalten
des Angeklagten seinen Gläubigern gegenüber ist die Tatsache, daß ei
am Abend des Tages , an welchem er den Offenbarungseid geleistet
hgtte , in seiner Wirtschaft mit zwei Freunden ein Sektgelage abhielt ,
- di dem der Champagner in Strömen floß.

In eine sehr schlimme Beleuchtung wurden die Darlegungen des
Mayer durch die Angaben des Angeschuldigten Vetter gerückt. Dieser
war im allgemeinen geständig und erklärte , daß er seinem Schwager
Mayer nie eine größere Summe auch nicht aus die Quittungen vom
8., 10. und 19. Juni 1912 bezahlt habe .

Nach dem Ergebnisse, der bis Nachts 12 Uhr dauernden
Verhandlung erachteten die Geschworenen die Angeklagten
schuldig und bejahten die gestellten Schuldfragen , nahmen aber
bei Mayer nicht Meineid , sondern fahrlässiger Falscheid an .
Dem Angeschuldigten Vetter billigten sie mildernde Umstände
DU . Der Schwurgerichtshof verurteilte auf Grund dieses Wahr¬
spruches Mayer zu 2 Jahren Gefängnis und Letter zu S Mona ,
tea Gefängnis . An jeder Strafe kamen 4 Monate Unter »
suchungshast in Abzug.

gferarifdptc * .
** Berlin . 15. Jan . (Tel .) Als gestern der Briefkasten

zwischen Spandau und Michelsdorf geleert wurde , fand man
eine unverschlossene Brieftasche, die 925 Mark Bargeld und eine
Karte enthielt , auf der zu lesen war , man möge das Geld als
Abschlagzahlung der geraubten Summe dem Postamt Bergen
auf Rügen zustellen. Unterschrieben war die Karte mit Gruel .
Der 40 Jahre alte Postschaffner Gruel war am 18. Januar 1912
piichtig gegangen , nachdem er dem Postamt Bergen 18008 Mk
«verschlage « hatte .

— Braunschweig , 14. Jan . (Tel .) Ein vor 7 Jahren be¬
gangener Mord wurde am Samstag entdeckt. Im Oktober 1905
gerieten mehrere Knechte nach einer Geburtstagsfeier bei Fal¬
lersleben in Streit , in dessen Verlauf der Knecht Holland dem
Knecht Hirsch mit einem Messer in die Schläfe stach, sodah der
Tod eintrat . Die übrigen Knechte erklärten später , der Ge¬
tötete sei vom Wagen gefallen und überfahren worden . Am
Samstag stellte sich durch Gespräche , die dem Amtsvorsteher in
Heiligendorf zu Ohren kamen, heraus , daß Hirsch nicht überfah¬
ren , sondern ermordet wurde . Einer der Dienstknechte gab aus
Vorhalten zu , daß Hirsch von Holland getötet worden sei. Die
Staatsanwaltschaft in Hildesheim ordnete die Verhaftung des
in Laune bei Braunschweig lebenden Holzkncchtes Holland an .

— Rewyork, 14. Jan . (Tel .) Das Bundesgericht verlän¬
gerte den Termin für die Einbringung von Schadenersatzklagen
au» der »Titanics -Katastrophe bis zum 11. Februar .

Zun» Raubmord in Ringenwalde .
Berlin , 14. Jan . (Tel .) Wie behauptet wird , soll der

Mörder Sternickel sich auch diesen Namen zu Unrecht beigelegt
haben und in Wirklichkeit August Franke heißen. Er ist der
Sohn eines Müllers . — Aus seinen Wanderfahrten wird noch
mitgeteitt , dah er sich zeitweise auch in Oesterreich und ein Jahr
lang in Ruhland aufhielt . In Deutschland war er vielfach als
Viehverkäufer tätig . Höchstwahrscheinlich hat er irgendwo im
Oderbruch eine Wohnung , in die er sich von Zeit zu Zeit zurück-
zog. In einem Dorfe lebte er längere Zeit als Rentier Otto
Groß . Hier war er im Besitz eines Hypothekeninstruments
über 8000 Mark. Er äußerte auch , daß er schon einmal ein
Bauerngrundstück verkauft habe . Niemand schöpfte Verdacht
gegen ihn , weil er sich mit Papieren als Rentner Otto Groß
auswies . Heber feine Liebschaften befragt , erklärte Sternickel,
daß er deren einen ganzen Hcmvagen voll gehabt habe. Wenn
er darüber etwas sagen solle, dann wisse er nicht recht , wo er
anfangen sollte.

= Ortwig , 14. Jan . (Tel .) Heute vormittag wurde mit
der Durchsuchung des Kaliez 'fchen Gehöftes begonnen . Man
stellt hauptsächlich Rachforschungea nach etwa vergrabenem
Geld« an , da man annimmt , daß Sternickel größere Geldsum¬
me« , die er früher erbeutete , versteckt hat^ und da er gar nicht
»n der Lage war , Geld auszugeben . Auch nach dem Lerbleib
eines Hypothekenbriefes über 8080 Mark , den Sternickel erst vor
wenigen Wochen zeigte, wird geforscht .

— Ortwig (b . Berlin ) . 14. Jan . (Tel .) Bei der Durch-
svchung des Gehöftes wurde auf dem Düngerhaufen ein rotes
Tafihentuch gefunden, womit Kaliß geknebelt war . Dadurch ist

Davefch - VteJJe * Mittagblatt . Mittwoch, de« 15. Jmr . 1818.
die Mittäterschaft der drei Komplizen Sternickels an dem
Morde erwiesen. llebrigens sagte die älteste Tochter wiederholt
aus , daß einer der jungen Leute sie mit dem Revolver bedroht
habe.

Sternickel soll teilweise z- gegeben haben daß er identisch
sei mit dem wiederholt genannten Heuhändler in Schlesien , der
dott im September 1911 verschiedene Mordtaten verübt hat .

Die Untersuchung des Kalihschen Gehöftes in Ortwig zog
sich gestern bis in die späte Nachtstunde hin . Außer dem roten
Taschentuch , das dem Mittäter Schniefen zum Knebeln des
Kaliß diente , wurden ein Stück Pferdeleine und im Schlaf¬
zimmer des ermordeten Ehepaares ein Revolver gefunden,
der Kaliß nicht gehört hat .

_ — Frankfurt a. O.» 15. Jan . (Tel .) Sternickel ist in der
Morderzelle des Landgerichtsgefängnisses û rtergebracht . Er
ist mit dem rechte« Fuß an einem in den Zementbcden ein¬
gelassenen Ring so kurz angeschlosien , daß er gerade so viel
Raum hat , sich auf dem ausgelegten Strohsack auszustreckeu .
Nachts hält ein Aufseher Wache und überzeugt sich von Zeit
zu Zeit durch ein Fenster der hell erleuchteten Zelle davon,
was Sternickel treibt .

jt Berlin , 15. Jan . (Tel .) Die polizeilichen Ermitte¬
lungen in der Ortwiger Mordaffäre des Verbrechers Ster¬
nickel förderten neues Material zutage zur Aufllärung zahl¬
reicher Verbrechen. So wird mit Bestimmtheit angenommen ,
daß der schwere Verbrecher auch den Doppelmord begangen
hat , der im vorigen Jahr in Zelli « verübt worden ist.

Letzte Telegramme
der „gSaftifriteii Pr effe*1.

F . ft » m, 15. Jan . (Prkvattel .) Auf Befehl de» P a p st es wur¬
den aufgrund des Berichts der vatikanischen Kommission für historische
Studien » ierPLpfte au» dem 9» 19 . und 11 . Jahrhundert aus de»
amtlichen Thronik gestrichen . Plus X . ist demnach der 25 9.
Papst .

ft . Peking . 14. Jan . Die »Agenee d'extteme Orient "
meldet von hier : Die Frage eines Krieges China , ge ,
genRußland wird sofort « ach dem Schlüsse des chine ,
fischen Parlaments und «ach der Bestätigung Puanschi,
kais als Präfident der Republik entschieden werden. Die
Bolksstimmung in China ist eine ausgesprochen russenfeindkiche
und kriegerische .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In » er Türkei .

jt . Konstantinopel , 14. Jan . Die Regierung hat beschlossen, gegen
alle jene Personen , die falsch« Gerüchte verbreiten , streng vorzugehen.
Wie es heiht, ermächtigte ein Beschluh des Kriegsrates vom 12 . Jan .
den Minister des Innern , strenge Maßnahmen zu ergreifen und wenn
nötig die Agitatoren aus Konstantinopel zu entfernen . Der Militär -
gouverneux von Konstantinopel veröffentlicht ein Kommunique ,
welches besagt : „Da einige Journalisten täglich falsche Nachrichten
über Ministerkrisen und über die gegenwärttge Lage veröffentlichen,
die den Zweck verfolgen, die öffentliche Meinung zu erregen und die
Regierung in den Augen Europas zu diskreditiere », was einen for¬
mellen Verrat bedeutet werden die in den Bestimmungen über den
Belagerungszustand vorgesehenen sttengen Strafen gegen sie und
gegen alle anderen Personen in Anwendung gebracht, die derarttgc
Gerüchte verbreiten .

— Konstantinopel , 15. Jan . Gestern nachmittag fand ein
Ministerrat statt , um über die Haltung der Pfotte nach der
Aeberreichung der Rote seitens der Mächte und über die Lage
zu beraten . Die Regierung hat Maßnahmen getroffen , um jeder
Volkskundgebung vorzubeugen.

— Konstantinopel , 15 . Jan . Der Ministerrat hat beschlossen,
das Ministerium des Innern zu ermächtigen, gegen die Jung ,
türken streng vorzugehen und eventuell die Komiteeführer aus
Konstantinopel auszuweisen. Die Eingänge zu den Wandel¬
gängen der Pforte waren gestern von etwa 380 Polizeibeamte »
besetzt.

— Konstantinopel , 15. Jan . Die Regierung scheint auf die
Einberufung einer Nationalversammlung zu verzichten, da die
Beschlüsse dieser Versammlung für die Regierung bindend sein
würden . Türkische Kreise erklären , daß die Pforte dem
Schritte der Mächte nichtnachgeben dürfe . . Die türkisch n
Delegierten haben noch keinerlei Auftrag erhalten , London zu
verlassen.

--- Konstantinopel , 15. Jan . Der rumänische Ackerbauminister
Filipesc « hat die Rückreise nach Rumänien angetreten

Vom thrazischen Kriegsschauplatz .
— Sofia , 15 . Jan . Der König und die Minister reiften
Mitternacht nach Mnstapha Pascha ab , wo st« mit demum

General Sawow und den Kommandanten der vier bulgarischen
Armeen Zusammentreffen werden.

Das Schicksal Adrianopels .
>— Köln , 14 . Jan . Gegenüber der Meldung des Reuter -

schen Bureaus aus Konstantinopel , nach der Deutschland
die Schuld trage , wenn in der Uebermittlung der Gesamt¬
note der Mächte an die Türkei ein Aufschub eintrete , besagt
ein Berliner Telegramm der „Köln . Ztg . ; „Diese Meldung
erscheint grundlos und ist in dieser Weise gegen eine einzelne
Macht zugespitzt. Wir glauben Grund zu der Annahme zu
haben , daß mehrere Regierungen , darunter auch die deutsche,
für einige Punkte des Entwurfs der Eesamtnore Milderungen
>ns Auge fassen und daß über solche Aenderungen zurzeit von
den Kabinetten beraten wird . Der dadurch veranlagte Auf¬
schub kann nicht erheblich sein , auch tritt kein Zeitverlust ein ,
da die Zwischenzeit benutzt wird , die Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten durch den einen oder den anderen Teil
hinauszuschieben."

F . Konstantinopel , 15. Jan . (Prioattel .) Ein Funken¬
telegramm Schukri Paschas aus Adrianopel an die
Regierung besagt, dah alle Offiziere mit ihre« Fami ,
lien sich wohl befinden , die Verpflegung der Gar -
» iso « gesichert fei und die Gehaltszahlung erfolge»
konnte

Um Skntari .
F . R o m, 15. Ja «. (Prioattel .) Rach der „Corriere della Sera "

hatten die Montenegriner nach dem mihglücktenAngrtff
gegen Dikra 1999 Tote und 999 Verwundet «.

Bulgarien und Rumänien ,
jt . Bukarest, 14. Jan . Anläßlich des heutigen orthodoxen Reu¬

jahrs erließ König Karo ! einen Tagesbefehl an die Armee, in welchem
es heißt : „In diesem schwerwiegenden Augenblicke wendet das ganze
Land sein Vertrauen und seine Liebe seinem Heere zu , da es weiß, daß
es seine Interessen stets mit Heldenmut und Selbstverleugnung , die 2entralbe » una «fach
den Erfolg sichern, verteidigen wird . Ich bin überzeugt, daß Ihr Euch j Oktober statt .

~

als würdige Söhne und Nachfolger der Helden erweisen werdet , die
bei Plewna , Ragova und Wittin mit ihrem Blute den rumänischen
Kriegsruhm . wieder belcot haben .

" Der König schloß mit dem
Wunsche , daß das Heer auch weiterhin die gleichen Beweise der Tapfer¬
keit und Disziplin gebe, um würdig der großen Opfer zu sein, die da»
Land für die Festigungseiner Militärmacht bringt .

F . Bukarest , 15. Jan . (Prio .-Tel .) Die offiziöse
„Epoca" bringt ein offizielles Cominunigue , wonach R » »
mänien nicht mobilisiert und die Berhandlnn -
gen mit Bulgarien fortdauern , die bisher keinen
beunruhigenden Verlauf genommen habe«.

F . Sofia . 15. Jan . (Prioattel .) Man hätt hier die
Fortsetzung des Krieges für unvermeidlich und
sieht auch keine Aussicht auf Lerständigung mtt
Rumänien . Man hofft noch immer auf «in energische »
Auftreten Rußland ». obwohl e» bisher die runräni ,
scheu Ansprüche offen »uterstützte.

Zur albanischen Frage ,
c--- Paris , 14. Jan . Der Belgrader „Temps "-Korrespondent

meldet» er erfahre aus sicherer Quelle , daß Serbien die « « gekün¬
digte Erklärung betr . die Zurückziehung , seiner Tr Up¬
pen aus den anderadriatifchenKLfte besetzte« Gebiete« nicht
abgeb « » werde. Nachdem die serbische Regierung den geringe »
Eindruck seftgestellt saoe , welche die von dem „Reuterschen Bnrea »"
verbreitete Nachricht ia Oesterreich - Ungarn Hervorgerufe»
habe, ziehe sie es vor, behufs Beschwichtigung der Erregung
in Serbie « ihren ursprünglichen Entschluß zurückzuziehe « und ans
jede Erklärung betreffend die Räumung der - äse » und de» al¬
banischen Gebiet » zn verzichten .

Le. Wie « , 15. Jan . (Prioattel .) Gestern ist für einen
weiteren Reservejahrgang der österreichisch -ungarische« Armee
Einberufungsorder erlassen worden.

Di « Loudoner Balkanfriedenrkonferenz .
— London , 15. Jan . (Reuter .) Dis türkische Mission hat

noch keinerlei Nachricht über ihre Abreise oder andererseits übe,
die geplante große Nationalversammlung erhalten . Die tür¬
kischen Delegierten haben nicht an dem Diner teilgenommen ,
das gestern abend der griechische Gesandte zu Ehren der Haupt -
mitglieder der Friedensmissionen gab . Ebenso haben die Türe
ken die Einladung auf die österreichisch-ungarische und die ita -
lienischc Botschaft für Donnerstag und Freitag abgelehnt .

— London, 15 . Jan . Das Reuterfche Bureau erfährt von
einem Delegierten der B lkanstaaten , daß die Drlegierren
entschlossen seien , England nach der Ueberreichung der Rot «
der Balkanverbündeten an die Türkei zu verlasse«. Da» Da¬
tum für die Ueberreichung der Rote der Mächte an die Tür¬
ket ist noch nicht endgültig festgesetzt. Es scheint sonach keine
Hoffnung zu bestehen, daß die Antwort auf diese Note für
die Verbündeten zufriedenstellend ausfallen würde . In gut
unterrichteten Kreisen wird sehr wenig Hoffnung aus¬
gesprochen , daß die Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten vermiede « werde. Da man glaubt , daß
Adrianopel nicht mehr lange Widerstand leisten kann , nimmt
man an , daß es in Bälde zu einer Einigung zwischen der
Türei und den Derbündeten kommen wird . Allerdings wür¬
den dann die Forderungen der Verbündeten den künftige«
Kriegsereignissen angepaßt werden.

Auszug aus den Stirndesbürhern Karlsruhe
Geburten :

10. Jan . : Hildegard Luise, Vater Franz Bruder , Rangierer ;
Elisabeth , Vater Theodor Harsch, Revisor. — 12. Jan . : Elisabech
Luise, Vater Emanuel Heim, Eteinhauer ; Oswald Otto , Later Joh .
Fell , Schreiner .

Todesfälle :
13. Jan . : Magdalena Scheuerpflug, Witwe des Steindruckers

Aug . Scheuerpflug , alt 72 Jahre ; Elsa , alt 10 Monate 2 Tage , Late »
Joh . Wind , Bäcker : Barbara Lampert , Ehefrau des Elafermetster «
Karl Lampert , alt 61 Jahre ; Hermann , alt 28 Tage . Vater Le»
Reiter , Easarbeiter .

röasferrano des Rheins .
- ««Kauz. Hafenvegei . 13. Ja «. 2. 96 m n. 11 . Jan . 2.98 m).
Schusterinitk. 15 Jan Morgens 6 Ubr 1 .05w ( 14. Jan . 1 .16 « L
Kehl . 1.5 Jan . Morgens >> Uhr 2,11 m >14 . Jan . 2 . 13 mj.
Mara «, 15. Jan . Morgens 6 Uhr 3 .70 m ( 14 . Jan . 3.69 « .)
Mannheim . 15. Jan Morgens 6 Uhr,2 .93 m ( 14 Jan . 2.86).

Dergnügungs - und Dereins -Anzeiser .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehenJ

Mittwoch , den 15. Januar :
Bachverein . 8 Uhr Konzert in der ev . Stadtkirche .
Gewerbeverein . 8% Uhr Monatsversammlung . Saal 3, Schrempp.
Kaufm. Verein . 8% llhr Vortrag im Eintrachtsaal .
sto '

-osseum . 8 Uhr Vorstellung.
L SL Kqnologeuklub. 9 llhr Znsammenkst. i Augarten . Rüppnrrerstr ,
Maüdolinrnklnb . 8VS, llhr Prove für Aktive im Paimengarten
Rational -Stenographenverein . 8 '/- Uhr llebungsabd . Gold. Krone«
Stenogr .-Verein . Stolze -Schr«q . 8V- Uhr Bereinsadsnd im gold . Adler.
Turngemeinde . 2 ‘/s ll . Knab . Zentralturnh . Damen 8VL- U . Göthefchule.
Turnsesellsch. vchulstr .8V-U .Fecht. Echillersch .8ll .Frauen . b^ llKnaben .

■ KonFekf
_ _ _ Bas

ideale Abführmittel
Dose 205t . 1MarK ÄrzMIch empfohlenI

r
:Tjans ßeyendecfor

Tjerren- Schneiderei ersten Jtangee
Xtlsentnßt 177 n 016

Geschäftliche Mitteilungen
Das Thüringische Technikum Ilmenau , eine unter Staatsaufsicht

stehende höhere technische Lehranstalt zur Ausbildung von Ingenieuren ,
verbunden mit einer mittleren Fachschule für Techniker und Werk¬
meister, hatte im vergangenen Jahr im Sommer - und Wintersemester
zusammen eine Frequenz oon 1180 Besuchern, die sich auf ine ver-
ichiedencn Abteilungen : Elektrotechnik. Allgemeiner Maschinenbau.
Elsenhoch - und Bruckenbau. Werkzeugmaschinenbau, Automobilbau u.

verteilten . Neuaufnahmen finden im April unv
• • ■8619a
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Residenz - Theater
Waidstrasse 30

Mittwoch , 15 ., Donnerstag , 16 . u . Frei¬
lag , 17 . Januar 1013 :

Die wilde Jagd .
Sensattonsdrama « 3 Akten.

Seebad Dauville .
Naturaufnahme.

Der Panther ist los .
Posse.

Path6 .Journal .
Neueste Berichterstattung.

Theodor und sein Kopf.

Heil ladiscler Tee
der Hima!aya - Tea - Company Calcutta
hochfeines Aroma und sehr ausgiebig,
in Original-Packungen und zu Original-
Preisen per PId . M 2 .50, 3.—, 3 .50,
4 — und 5 .50 bei 1855i .26.0

H . A . Glöckner ,
LammstraBe Nr . 6.

IC= 2Z

Göllseleber«
i werden fortwährend angekauft >
Erbprinzenftr . 21 , 2 . St

CS. Meess , grb. Stürmer .

Humoreske . 921

Berichtigung
betreffend Ausschreiben von Bauarbeiten zum

Posthausueubau in H . rrenalb .
In dem in der Nr. 16 vom 10. Januar 1913 veröffentlichten Aus-

schrerben ist zu lesen:
Die Pläne usw. find bei der örtlichen Bauleitung in Herrenalb

(nidtt Herreuberg ) usw. zur Einsicht aufgelegt ._ 328er

Schillerstr . 22 Ecke Göthestr

Die Güte der Vorstellungen ist einzig und allein, worauf der
gute Ruf und das Renommee des

Metropol - Theater -
Programms

beruht, es überzeuge sich jedermann und urteile .
Wir bieten in unseren Beste VOM Besten
Vorfuhr ngen stets das _ _ _ __ __ __ _

und erwähnen aus dem vielseitigen
Elite - Programm

Mittwoch , Donnerstag und Freitag

riad n

I

Eine moderne Künstler -Tragödie in 3 Akten .

In den Hauptrollen : Wanda Treumann und Vigo Larsen.
Noch niemals ist eine Künstler-Tragödie von so großem

Stil im Film dargestellt worden.
Dieser Film wird den Ruf, den das Metropol - Theater

überall genießt , aufs neue befestigen und mehren.
Ho&erüem das hervorragende reichhaltige Programm .

Werktags ermäfiigte Preise. 943
Loge 80 4 , 1. Platz 60 4 , 2. Platz 40 4 . 3. Platz 20 >j .

1Haltestelle der Strassenbatiniinie KühlerHrug

In einem aufblühenden Bade,
und Luftkurort des Württenn
belgischen Schwarzwaldes ist um¬
ständehalber ein gutgebendes

Frisemgeschäft
sofort oder später zu verkaufen.
Es wäre einem jungen , tüchtigen
Mann , womöglichst Damenfriseur ,
die günstige Gelegenheit geboten,
sich daselbst eine sichere Existenz
zu gründen . Preis des Geschäfts
750 Jt , jährliche Miete 400 -V .
Der Käufer könnte evtl, auch das
Haus , in welchem z. Zt . ein ge¬
mischtes Warengeschäft betrieben
wird , miterwerben .

Offerten unter Nr . B1674 an
die Erved . der „Bad . Preise " erb.

Weiteren Waggon
Äollünder

Rotkraut
i« schönster Ware ist eingttroffen.

Kops ca. i Wund schwer 26 M
Lsps cs- 3 Mud schwer

' 26 M
Bei größerer Abnahme köpf- oder zentnerweise

billigst . 948 !

Bucherer
in sämtlichen Filialen .

In bester Lage Gengenbachs ist
ein zweistöckiges 20665

Wohnhaus
mit 10 Zimmern , reichlichem Zu¬
behör, elektr. Licht , Bad , größeren
Veranden und Balkon k . preiswert
zu verkaufen . Näheres beim Eigen-
tümer Karlsruhe . Beilchenftratze 7.

sabelhaft billig ! ,&
Buffets , hochfein . Ji 95
Schreibtische, eleg. Ji 35
Trumeaus , große . . . . jk 30
Plüsch-Diwans , schöne . . Ji 35
Chaiselongues , gut gearb. . Ji 24
Flurgarderobe , eichen . . . Jl 16
kompt . Einrichtungen spottbillig.
Möbelhaus Werner , Scklotz-
vlatz 13. Eing . Karl - Friedrichstr.

Billig zu verkaufen :
eleg. schwarz . Gehrock- und Frack-
Anzug, einz. Frack u . Gehrock, hübsch.
Juppenanzug für süng . Herrn , gute
ILinterüberzreher für starke und

mittler « Figur , Robrstiefel und
Tourenstöcke , schöne Damen - und
Mädckienkleider . darunter hübsches
Tanzitundkleidchen. seidenes Kleid.
Abendmantel , Herren - u . Damen
Capes . Tuch - Gamaschen. Kinder
Galoschen (neu ), Damen - Jackett,
eleg. Ges ellschafts- u . M ask enkostüm e
feines weiß. Kleid aus Seide , seiner
Boa . seine einz. Blusen . B1805

6 Krieattrafte 6 , 2. Stock .

Haus - Tausch !
Ein neues , größeres Herrschaftshaus in bester

Lage in Mannheim Wird gegen lastenfreie Bau ,
Platze in Karlsruhe zu tausche« gesucht . Offerten
unt r Nr . 835 an die Expevitia » der „ Badische «
Presse" erbere» ._ _ _

33

Suchen Sie Käufer
oder Teilhaber

für gute, nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekte
Uglicher Art , beschaffe Ich und verschwiegen.
Albert Müller , Karlsruhe,Wttstr 167. Telephon 3381.
_ Zahlreiche Kapitalisten mit ca . 20 Millionen Judben durch uns
» auf oder Beteiligung . Streng reelles, verbreitetste ? Unternehmen
dieser Art ! Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen ; Besuch
»nd Rücksprache kostenlos! Sen , Aaserate » - Unternehmen ; Hur
Eapieälstzc« (a Sauf - und Betetligungs .Gelegenheuet. S2SI

Majolika-Figuren
und Basen

sehr billig zu verkaufen. 638 .5.3
Ma ienstraste 16, S .. IV.

Wk! . Sdpiöctiit!
empfiehlt sich den geehrter: Herr¬
schaften i. Geseuschafts- u. Straßen¬
toiletten , außer dem Haus . B1836
Zu erir . T »volfnr . 11 . 4 . St . , r .

Beamte
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleider¬
stoffen , Tuche u . Buckskins . Teppiche
Gardinen , Weißwaren , Herren - u.
Damenwäsche von einer erstklassig .
Firma unt . beguem. Zahlungsbe¬
ding. beziehen. Offert . u . Nr . Bl098
an die Expedit, der „ Bad. Presse" .

Bäckerei .
Junges Ehepaar sackt sofort

oder später nachweisbar gutgehende
Bäckerei zu pachten , «vent . zu
kaufe». Umgebung von Pforzheim
bevorzugt . Offerten unter Nr .
B >542a in der Expedition der
„Badischen Presse" abzugeben . 2.2

Zu kaufen oder zu mieten gesucht
eine entwicklungsfähige

WmiifMjiliale
mit einem Stamm tüchtiger, ge¬
lernter Arbeiter . Bevorzugte Lage
in einem größeren Orte Unter -
badenS oder direkt angrenzenden
Gebieten. Ausführliche Offerten
mit Angabe her Lohuverhältniffe
erbeten unter F . H. 4005 an Rua
Messe , Frankfurt a . M. 240a

Dr. meö. HM Kern
bat sich nach langjähriger Assistententätigkeit im Diaro -
nissenhaus u . Ludwig -Wilhelm - Krankenheim Karlsruhe ab

Spezialarzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

niedergelassen und übt gemeinsam mit Herrn
Dr . Berberlch

Praxis aus. 440
Karlsruhe

Karistrasse 66 . Telephon 2698 .

»ivj Sprechstunden: ' Iß bis 5 Uhr .

® Krankenhausbehandlung üben beide nur im Diakonissen¬
haus und in Privatklinik aus

dH

® I Krankheiten
j Uh jeder Alt behandelt durch 710*

I m Naturheilkunde
t(I Magnetismus Hypnos*

R. Schneider , Rüppunwstr .io.L
1( 1 Berater der Naturbeilvereine Kartanilie

und Umgebung . 20jähr. Erfahrung« !
12 Jahre hier am Platze. — Tofapk.1741

! Inl ) ( !inui . l ; uHftOdir .

erteilt
Rat u

Reue eichene
SchlchiMkr - kMichiMS
mit Schnitzerei wird für SS» M .
abgegeben . B 1278.3.3

LLaldftraste SS. Laden .

bewährtes Fabrikat — sichtbare
Schrift — Muttermaschine — billig
zu verkaufen. L72a .3.8

Näheres durch Wilhelm Ihle ,
Karlsruhe , Akademiestraste 42,
Telepi on 2270 .

»8 >u
Bertikv , Taschen-Diwan , zweifl.
Gasherd , Maskenkostüm iapan .
Tänzerin 1. B1783

(Stadt . Arbeitsamt )
Zubringerstraße 100 . Er - gefchotz,

minderbemittelten Personen unentgeltlich
Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeit - » und

Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall - und Invaliden »
verstcherungsgefetzgebung , desMietrechtS » i» Militär »,
St . «er und Staatsaugehörigkeitsfache » usw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen.
Sprechstunden von 8 - 12 i hr vormittags . 15526*

r
August Kühling SifwÄ ^

Nödri.
Interessenten.

Bedeutendes Möbekfefaifeesdaift
ist bereit , unter Wahiang
strengster Diskretion aahtoafs-
fähigen Bürgern, Beamten a. Ar¬
beitern einzeln« MäbelstücLe,
wie auch kotnpteffc Thmww
und Wohnungs - 8wrichwagen
nebst allen ztrr Innondekorateo
gehörende» Besfandtetien so
liefern . ZahHmgaeinteitaac SK*
nach Wunsch ohne Krhöinmc
der wirklich billige« Preise.

Ml Mt Ml
j A'crtreterbesuch mit Vertage wan
Zeichnungen kann jederzeit or-

[ folgen.
Gef!. Anfragen behebe matt zu

I richten unter Nr. 18360 as cks
Expedition der „Bad. Presse".

„Wenn Sie bi
Hautausschlägen,

hartnäckigen
rechten. 5518<t

Plombieren
Zahnersatz

erkrankter Zähne, Zahnziehen etc . nach schmerz¬
losester Methode. 15405*
mit u. ohneGaumenplatte, garantiert für tadellosen
Sitz , Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .

Schonendste Behandlungnervös, u. ängstl . Patienten . Langjähr. Praxis .

Hautjucken

Telefon N * 1S5» oerhesrra ss « 20

L Billige Tage ! L
V £i | ( r | FilialenV
MT vom 12. bis iuel . 18. Januar -MM

Pfuird
Mürfchuchkr . . 22 -1

Dialiolp -Haffkk,
1 . 60extra gute Qual .

gar. rriaer Kakao 804

Zichorien, bi. Pack 22 -J
Kochschakaladr 75,f

kerspitzea 1 .10
fkiakerKollchollg-kee > .80
Diabala itt . . 2 .50Qualitätsmarke
KkrsteaKaffer . . 164
Malckaffke . . 23 4
dio. in Pakete » . 274

Schwall , amrrik . . 684
Mrhgrrschwal; . 754
feiakes CocosM 534
Nsiaairumargariar 584

MM»

Konserven
Schllitlilshue»

2 Pjo. 4 MV .---L»!.
36 4 68cT

Krtchiihirtl 454 784

likitf die »/, Fl . 55 i
ffigllal-Serschll .

die % Fl . 7SJ

nur gulkocheude Sorten
weiße 8oh»e»'

l Pfd . 15 u . 2U
Linie« 1 Pfd . 15- 24ef
gksr. Nittliria-Erbsk »

1 Pfd . 174

Mehle
Krütmehif' . l Pfd . 12- 14 .i
Kuchenmehl . 5 Pfd . 85 ff
Mnirmehl . 5 Pfd. S3 j
Marke DiNerkiume

5 Pfd. 1. 65
Gemilsenudel« . Pfd. 284
haosmnchrr . Pfd . 354
MüttOroni . leine Bruch

Pfd . 27 ^
Mallgrssißlffe Pfd . 38 ^
Nampfäpfel . Pfd. 484
Sie fcfftr Marke Pfd. 55 -f
ll . Zwetschge« . Pfd 28 ff
Misch,blt . . Pfd . 354

Kerzen
- arasful-Kerre« . 1 Pak . 264
Kompaßtio» 1 Paket 48 -J
Salaa -Kerie« 1 Paket 44 /

Ohne Rabatt .

usw . geplagt sind , so .daß der Haut¬
reiz Sie nicht schlafen laßt , bringt
Ihnen Zucker's „Saluderma " rasai
Erleichterung ." Acrztl . warmempf .
Dose 50 Pf . u . 1 M . (stärkste Form : .
In Karlsruhe : bei W. Bau « ,
Werderftr . 27 , H. Vieler , Kaiser -
ftraße 223 , W.Tschrruing . Amalien¬
straße 19 . Carl Roth , Herren -
straße 26/28 . O. Mayer , Wilhelm -
stratze 20 : in Mühlburg : Max
Strauß ; in Durlsch : Aug . Peter .

Apfelwein
llvller goldklar . per hl JI 33 .—
ISISer aus nur sauren Moseläpfeln

gekeltert per hl .& 20 .—
Jäffer leihweise. -Mg"

Bei Abnahme von größeren
Ouantitäten Preisermäßigung .

Köhler & Berger , Ml t K.
Telephon 173. 7870a

(llokinPAtt wurde Dienstag in der
-ütnUlcH verlängerten Moltkestr .
zwischen 4 und 5 Uhr ein großer-
ichwarzes gehäkeltes Tuck . Die
Frau , die es aushob, wurde er¬
kannt. Bitte um sofortige Rück¬
gabe, andernfalls Anzeige erstattet
wird. Abzugeben 638

_ Kanonierstr , SS, 1 . St .

Maskenkostüm
schwarz-weiße Pierette zu verkauf ,
oder zu verleihen . 944

Georg-Friedrichstraße 2 UI.
Zigeuner

. und Zi¬
geunerin , sind billig zu verleihe ».
B1817 Putlitzstray « 8 , 4. Stock .

Maskenkostüm
(Bernerin ) zu verkaufe «. B1847

Kapellenstrahe 88 . 3. St .
elegante

Fankajie-Koftüme-
einmal getragen , sind billig abzu¬
geben . 941 .2. 1

Durlacher Allee <W, ll . links .

Maskenkostüm,
zu verl. oder zu verf . B1840
Gcorg-Friedrichstraßr 1 , 4 . St . I .,
_ Eingang ieirwärts ._
1 Wue fBosMofläme ,

guterhalten , sind billig zu verkauf.
B1756 Amalieuftrast « 9 , Part .

7 8!alienenn-Äo!lM
u . Sizilianerin billig zu verkaufen
oder zu verleihen. Bl 555.2 .2

Rndvlffiratz » Ll . Part . , links .

Maskenkostüm. 3f!& n
zu verleihen oder zu verkaufen .
« 1732 Durlacker -Allee 28c . llj .

Mtuhflm Jämeliefef
sehr hübsch , wie neu, für nur M
zu verkf. Degenseldftr. 1 , M.. Mitte .
Herren - u. Dnmenfahrrad
staunend billig abzugeben . B1689

Zähringerfiraße 33, Hof.
Schönes Maskenkostüm

iPagei billig zu verkaufrir .

Maskenkostüme,

800 B1786
iura
M,oltkestratze 5 , pari .

fauger & Filialen
in den bekannten Verkaufsstellen
in Karlsruhe : Ecke Marien - « . Angartenstr .

Kopfschmerz
i ^ Hvaniili

rtt- L- p. » «*r

äritösh
bmraAl

BnflbertroOcn
'u « tfner sich« ®
u. müdenWirku ng.
Io aileo
Ipotbeke »

„ serreu -Maskeakoftü,«
iLpanter ) mitt ! . Figur , in billig
;n verkaufen. Bl785

Wilhelmftrahe 2, Laden .
Masken -Kostüme

darunter 5 Hollünderiane « zu ver¬
leihen oder zu verkaufen . B1853
_ _ Zubringerstraße 3 H.
Maskenkostüm ISvanierin ), de-

rritS neu. zu verkaufen .
B1818 Kmeastraste l« . 1 . Stoff -

Arauzöfiscke Tracht u . HoUfin -
deriu . beide Kostümesehr schon, sind
bill. zu verleihen od. zu verkauseu .
796 Gerwiaftr . W). IR. r .

% eleg. Maskenkostüme (Stu -
deutin — Pierertelbill . zu verkaufen

Schlostplav 13. w . tu. Eingang
Aarl -Frievrschftraßc
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auf
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au! sämtliche regulären Z
Waren mit Ausnahme D
einiger Marken - Artikel , Z
Kurzwaren und Game , ü

Da ich nur wirklich solide , be¬
kannt gute Qualitäten führe , liegt
es im eigensten Interesse die selten
günstige Kaufgelegenheit wahrzu -
nehmen .

Raul

urchard

Aussergewohnlich billige Partie¬
posten , sowie niedrigst gestellte
Preise bürgen für unbedingt vor¬
teilhaften Einkauf.

Kaiserstrasse 143.
HationalHberaUr verein.

Jungliberaler Verein.
Freitag , den 17. Januar 1913 , abends */,9 Uhr,im große« Saa e der Gestüfchaft Eintracht:

MitlichePersaMlW.
VORTRAG

des Herrn Dr. Johannes Heldwein
über die Mulle« unü das SeMe Kolk.

Unsere Mitglieder samt Familienangehörigen, sowie sonstigeInteressenten werden sreundlichst eingeladen sso.2.1
Die Borstände beider Vereine.

Frauenbildung : : Frauensmdium
Auskunft über Frauenberufe.

Montag von S bis ' 1,7 Uhr. — Donnerstag von 6 bis l j.ß Uhr.Lindenschule . Kriesstratze Nr. 44, Zimmer Nr. 13. 2. Stock.'Jtf ' Unentgeltliche Auskunft . -WO 16796

Sonntag , den 19 . Januar , nachmittags 4 Uhr :
im Saale des „Kühlen Kruges ' :

StenographenVerein
Stolze - Sclirey .

Jede «
Mittwoch

abends' ,,8 Uhr :
Pereins-
Aöend

im
S»w. Adler.

Karl .
„ friedrichstr .um zahlrercheS Erscheinen bittet

Der BorUand .

Geb. jünger Herr § statt besonderer Anzeige.
wünscht

rwecks geistiger AllttWg
mit gebildeter junger Dame
in Briefwechsel zu treten .

Adr. borl. Diamantstnder .
Post Prinzenbucht . Deutsch ,
Lüdwest -Afrika. B1837

National -
Stenographen - Verein .
Jede « Mittwoch, abds. ' 1,9 Uhr
Aebungs -Abend
i. Vereinslokal : Gold . Krone
lEcke Amalien - u. DouglaSstr .)
Jeden ersten Mittwochi. Monat

l daselbst.

Heute nachmittag 2 Uhr verschied nach langem Leide»
unsere liebe Schwester. Schwägerin und Taute

8m Elisabeth Engel
geb. Dippes .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Mandoline - Klub.
Karlsruhe

Erste
^fime!t = n. Freiiiiltiißhflflg
unter Mitwirkung der bedeutendsten Vütte » -
redner . sowie der Artillerie - KapelleNr . SO (Herr Obermusikmeister Schotte.

Bo» 4 bi» 5 Uhr Konzert . Einzug des Elferrates 5 Uhr 11 Min
Mitglieder haben gegen Vorweis der Mitgliedsbeikarte eineKopfsteuer von 10 Pfg . zu entrichten .
Fremdenkarte « 4 60 Pfg . . im Vorverkauf 50 Pfg . . sind in denVerkaufsstellen , Cigarrenhandlung Morlock , Kaiserstraße 75 und Karl -

Friedrichstraße 26, Friseur Jngold . Georg-Friedrichfiraße 6. undPapeterre Eifele, Werderplatz, erhältlich.
kik. Narrenmütze und Liederbuch obligatorisch.
Kinder habe« keine» Zutritt . 914

Iden» Elferrat .

Heute
halb 9 Uhr :

Lokal : „Palmcngarten
Herrenstraße 34a.

"*•* Probe .

Bach -Verein Karlsruhe.
Mittwoch , den 15. Januar, abends 8 Uhr
in der evangelischen Stadtkirche

Werke von J. S. Bach u . W. A. Mozart
Für Nichtmitglieder Eintrittskarten zu Jl 3.50 , 2.50,2.—, Ü>Q und i — in den Muskikaiienhandiungen
(nummeriertePlätze nur bei Fr. Doert , Kaiserstr.159).

Attest ans kr ZuschneideschuleHerrenstr. 33.
Unterzeichnete hat die Zuschneideschule bei Frl . Weber

besucht, ein Monat im Kleidermachenund 6 Wochen im Jackett-und Manielkursus und hat in beiden Kursen gründlich daSZuschneiden, Maßnehmen , Anprobieren und Ver¬arbeiten sehr pünktlich erlernt . AuS Dankbarkeit
suhle ich mich verpflichtet, diese ZuschneideschuleJeder Dame aufs beite zu empfehlen. Luise Etter .
Jeden Monat am 1 . u. 16. beginnt ein neuer Kursus

Jobanna Weber , Privet - Zusctnicide -
_ und Nähfämle . Staatlich anerkannt . 748

Nähmaschine , I
gut erhalten , billig zu verkaufen. !
« 1839 Saiftrftraße 137 . 3. St . |

Guterhalt ., moderner Kindrr -
liegwagen zu kaufen gesucht .Offerten mit Prei -! erbeten« rrnhardstratze 6. Hth . 3. St .. lkS.

!. WlRil WiSWÜSb
^nüel . . ^ ro . rk .ric . . z . vei rof -

i 'r 'be i rij ! o sdki .
Mittwoch , den
15. Jan . 1913,abends 9 Uhr,
Motab fi
im „ Augarten "
bei Mitgl . Kraft ,Rüppurrerstr .

Um zahlreiches Erscheinen wirdgebeten. Gä,te willkommen.
Der Vorstand .

Mittwoch , den 22 . Jan . 1913,abends 8 ' !, Uhr :
General - Versammlung

i i „Landskuccht" lUlklokal ).
Tagesordnung geht den Mit¬gliedern zu.
Anträge sind spätestens bis 18.ds. Mts . an den 1 . Vorsitzendemschriftlich vorzulegen.

Der Vorstand .

Wer leiht 20S M.
gegen Sicherheit u . Zins it . pünktl .Rückzahlung. Gefl. Off. u . Nr . B >700an die Exped . der „ Bad . Presse".

IWF *
Cidd — HE

suchende sollten keinen Vorschuß be« ,zahlen, sondern von mir Offerteverlangen . Offert , unt . Nr. B177 ian dre Exped. der „Bad. Presse". |

W : r -msicki WSe ?
als Begleit - und geflügelf ommenHofhU ' dD Offerten mit Preisunter Nr . >-81730 an die Exped. der
.Bad . Presse" .

IMeMtf Fräiileiii,anfangs 30, sucht Dam « zu ge¬meinschaftlichen Fuß - u. Radtourenund freundschaftlichem Verkehr.Offerten bittet man unter Nr . B1776in der Expedition der «BadischenPresse abzugeben. _Fräulein findet bei kleiner Pro -
fessorenfamilie Aufnahme zweckshäuslicher und BI810

gesellschaftlicher Ausbildung .Mädchen vorhanden . Offert , unterNr . « 1810 an die „Bad . Presse".
Junge Witwe ,

tüchtige Geschäftsfrau , sucht hieroder auswärts Geschäft oder Fi¬liale zu übernehme». Kautionkann gestellt werden.
. Offerten unter Nr . B1725 andie Erved . der „Bad . Presse" erb.

Friseur -Geschäft
t in Basel .Modern einger . Herren -Salon .Helles, großes Lokal. Elekt. Licht .Zentralheiz . Zins billig, in guter ,Lage, ist sof . od. n . Uebereinkunft ! ,zu verkaufen, preiswert . Gefl.Offerten an C. Korbmann , Türk - 1

heimerstraße Nr . 1 ._ S81684 i
ieiiU '

-lÄSefitlls!»:n Fabrikstadt bei Karlsruhe , wirdber 2000 Mark Anzahlung ab¬gegeben. Darin befindet sich guteingeführtes Geschäft.Offerten unter Nr . B1723 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

KarlSrnhe , den 14. Januar ISIS .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 16. Januar ,

nachmittags 3 Uhr. von der Leichenhalle aus statt.
TrauerhauS : Schwanenstraße 34.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an de«

schweren Verluste unseres innigstgeliebten Sohnes . Brudersund Bräutigams

Adam Lenz, uw n
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wirherzlichen Dank . Besonderen Dank seinen Herren Vorgesetztenund Kollegen und allen für die schönen Blumenspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Lenz , Nnterdieh - ach .
Die Braut : Anna Sie zer in Karlsruhe .
Karlsruhe , den 14. Januar 1918. 91?

WaMWkUj. ll. WeiMren
erhalten Brautleute auf Avzahlg.Offerten unter Nr . *20 an die
Expedition der „Bad. Pceffe" .

Karmonium
sehr wenig gespielt, erste Marke,rür 80 M. zu verkaufe » bei Stöhr ,Ritterstr . 11. B183L2.1

Speise -, Wohn-, Schlaf- und Fremdenzimmer .

y* ***** z«r eines ^weiten
Schrankes .

PM -Resmi -AleiStt - fl»h WWschmk
hier bestens eingeführtes u* praktischstes Möbelstürk.
Aufnahme von 3b Kleidungsstücken und einergroßenAnzahl Wäscheund Hüte. — Extra-Vorrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Lieferbar in allen Holzarten — mtt und ohne Spiegel

chM Alleinverkauf be! "MW ggg
Tazavus Bär Wwe ., Möbelmagazm,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Walühornstraße.

Bis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach :
Augsburg , Baben , Bühl , Efch, Frankfurt, Freiburg , HSchst,Hornberg, Atel, Mannheim, Metz, München,Pofen, Prag , Ra¬statt, Straßburg . Stuttgart , <vppenau , Hannoveru . Btllingen .

Lüchen - Einrichtungen und Vorplatzmöbel .
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Der Röd j«ng «er Sterblichkeit in 3>c«tf* !»«» . | SSfTJSSgiSSS^ Siffi^MflSUSfe »5
erforderte . Scharf und treffend lehnt der Redner Ausnahme -8 » Karlsruhe , 15. Jan . Nach den Angaben im Statistischen Jahr -

buch für das Deutsche Reich 1912 wird die erfreuliche Tatsache kund,
'
dag die Sterblichkeit im Deutschen Reich zurückgeht . Wenn man die
Ziffern von 1877 bis 1910 verfolgt — sie beziehen sich auf Orte mit
15 00V und mehr Einwohnern und das ist wohl auch im allgemeinen
maßgebend — (o ergibt sich, datz auf 100000 Einwohner Ende der
70er Jahre 2672 Menschen im Jahre starben . Im Jahre 1910 da

gegen nur 1508 . Das ist in diesem letzten Menschenalter ein ganz
bedeutender Rückgang, der bedeutet , datz das Menschenalter in der
Zat verlängert worden ist . Daß dies auf die rastlose Arbeit der
Gesundheitspflege , der privaten wie de: öffentlichen, zurückzufiihre .n
ist. unterliegt keinem Zweifel .

Bei Betrachtung der wichtigste» Krankheiten und ihrer Bedeu-
tukg als Todesursache, ist eine ständige Abnahme wahrzunehmen
So starben beispielsweise an Kindbettfieber Ende der 70er Jahre
noch 14,4 , Ende der 80er Jahre 8,0, Ende der 90er Jahre 5,1 Frauen ,
eise Zahl , die für 1910 allerdings eine geringe Erhöhung aufweist,
Len» sie betrug 5,4. Scharlach zeigt Ende der 70er Jahre 56,8 Todes
fälle, 1909 nur noch 17,6 und fällt 1910 sogar auf 11,2. Ganz be¬
deutend ist weiter auch die Sterbezahl an Diphtherie in den letzten
30 Jahren zurückgegangen, nämlich von 99,8 auf 23,9 (immer auf
101* 000 Einwohner berechnet) .

Bei einer Reihe von anderen Krankheiten ergibt sich die Mög
lickkett erst seit dem Jahre 1905 zu vergleichen, infolge veränderter
Ar » der Zählung und Gruppierung . Aber auch da sind di« Zifiern
bemerkenswert . An Keuchhusten starben 1906 noch 21,2, 1910 nur
18.0 Menschen. An Typhus in den gleichen Jahren 6,5 und 4,4. An
Magen - und Darmkatarrhen , sowie Brechdurchfall 1906 175,0 und 1910
15!*,0 auf 100 000 Einwohner . Sehr interessant ist der Rückgang der
Sterbeziffer bei Krankheiten der Atmungsorgane , weil dies ein deut¬
licher Beweis für den Nutzen der Tuberkulosebekämpfung ist. An den
Krankheiten der Atmungsorgane , ausschließlich Diphtheritis Keuch¬
husten und Tuberkulose starben 1906 noch 239,5 Menschen, 1910 bet
gegen nur 203,4 und an Tuberkulose in den gleichen Jahren 201.9
gegen 117,8 auf 100 000 Einwohner .

Wie alle diese Zahlen den Rückgang der Sterblichkeit beweisen,
so gleichermaßen auch die Rubrik ,mlle übrigen Todesursachen"

, die
Ende der 70er Jahr « 1426,7 Sterbefälle , 1910 dagegen nur noch
833.5 Sterbefälle auf 100 000 Einwohner zeigt.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

D . Berlin , 14. Jan . Der rechten Seite des Hauses patzt
das System der kleinen Anfragen immer noch nicht . Da sie es
aber nicht hindern kann , kommt es immer mehr zur Praxis .
Durch ein künstlich erzeugtes Gelächter wird auf die ziemlich
nichtssagenden und ausweichenden Erwiderungen , die die Re¬
gierung auf die Anfragen gibt , geantwortet , wo sie der Rech¬
ten recht unangenehm find . Man lacht , wenn der liberale
Herr Thoma auf seine Frage über die neue „Bayerische
Staotszeitung ", den Freiherrn von Hertling und ob Vorsorge
getroffen sei, datz dadurch die Retchspolitik nicht gestört
werde , ein lakonisches „Ja " zu hören bekommt . Man lacht ,
wen « Herr Müller -Meinigen über seine Frage nach dem Ge
heimvertrag an der Straßburger Universität einen Hinweis
auf ein längst veröffentlichtes Gesetz zu hören bekommt , der
den Kern der Sache geschickt umgeht . Das ist bequem , aber
die Linke sollte es sich doch mehr überlegen , durch scharfe Er ,
gänzangsfragen die Herren von der Regierung aus der Re¬
serve zu locken. Die Linke hat jedenfalls nicht gelacht , als
Herr Srzberger die grandiose Antwort bekam , „von hier aus "

feien die Greuel der Kriegführenden auf dem Balkan nicht
festzastellen , und es schwebten noch Unterhandlungen . Ein «
andere sozialdemokratische Anfrage ergab das Resultat , daß
ein Entwurf über die Frauenarbeit in Glashütten in Vor
berettung ist , eine weitere sozialdemokratische Anfrage , datz
man mit dem Norddeutschen Lloyd Aussprachen über die Er¬
neuerung des 1914 ablaufenden Subventionsvertrages pflege .

Dann kam man nach dem kurzen Vorgefecht bis zur
Etatsdebatte . Der Zentrumssachverständige für Handel
und Volkswirtschaft , Dr . Mayer , hielt eine sehr verständige
und kluge Rede über die Entwicklung der deutschen Volks¬
wirtschaft im letzten Jahre , über Außen - und Innenhandel
und Geldmarkt , über die Politik der Reichsbank , um dann
mit einer Polemik gegen die äußerste Linke zu schließen , die
Leben und Zwischenrufe ins Haus brachten . Kürzer macht »
» der nationalliberale Herr Kölsch, der die einzelnen Fra -

{
en des Landschaftsschutzes gegen die Verschandelung durch
keklame besprach und dann energisch gegen die ftanzöstschr

Krise des Reichstagsabgeordneten WetterlZ Verwahrung ein >
legte und dabei auf eisiges Schweigen des Zentrums streß.

Der Konservative Graf Westarp hatte dafür kein Wort des
Bedauerns . Er polemisierte gegen die autzerste Linke , die keine «
»arlamentarische » Verstand besitze, weil gestern Herr Fische«
«in durch einen Bertrauensbruch ihm bekannt gewordenes
schreibe « verlesen habe und angeblich die Sozialdemokratie das
ftiveau des Reichstages herabdrücke , als ob es niemals einen
lerrn von Oldenburg und niemals einen Zirkus Busch gegeben
zätte ! ! Der wesentlichste Wunsch der konservativen Partei zum
ktat des Reichsamts de» Innern ist der Schutz der Arbeits -

villigen . Dieses Gesetz sucht er durch allerhand Erzählungen
geschmackvoll zu machen , um dann nach einer vollen Stunde das
ortschrittlich -sozialdemokratische Wahlabkommen zu kritisieren .

Aber der Fortschrittler Müller -Meiningen weist ihn tref <
«n darauf hin , datz er solche flammende Entrüstung doch lieber

tgtn Herrn Wetterle verwenden solle, datz er , der streng konser¬
vative Herr , doch gegen die jüngsten Eingriffe auf den ton .

gesetzt ab und wendet sich gegen den Staatssekretär , dessen ziem¬
lich verwaschenen Ausführungen über die Enzyklika dem kon¬

fessionellen Frieden mehr schaden als nützen könnten . Das

Reichsvereinsgesetz und seine richtige Handhabung ist dem libe¬

ralen Redner seit langem ans Herz gewachsen . Aber viel

Freude hat er da im letzten Jahre an den unteren Verwaltungs¬
behörden nicht erlebt , die immer noch nicht verstehen , den libe¬
ralen Inhalt dieses Gesetzes richtig anzuwenden , und der

Staatssekretär sollte endlich seine eigenen triftigen Ansichten
bei seinen Beamten durchsetzen ?

Der Pole Morawski hatte den gleichen Wunsch , aber auch
noch den . datz die Enteignungspolitik der preußischen Regierung
aufhöre und staatsbürgerliche Gerechtigkeit an ihre Stelle treten

Die zweite Rednergarnitur begann am Dienstag noch mit

dem sozialistischen Dr . Quark , der in der Hauptsache gegen die

Rechte und ihre Streikrechtswünsche polemisierte und für die

Arbeiter und ihr Koalitionsrecht eine etwas temperamentlose
und phrasenreiche Rede hielt , die erst aufmerksam angehöri
wurde , als der Redner auf wirksamen Schutz der chemischen In¬

dustrie drang und Frankfurter Beispiele brachte und endlich zum

Schluß dem Entwurf eines sozialen Gesetzes zu Gunsten der

Bühnenangestellten freundliche Begrüßung zollte , aber doch

einer scharfen Kritik unterzog . Als aber der Zeiger immer wei¬

ter vorrückte und der Redner auf die sozialen Verhältnisse der

Mufikivstitute und der Konservatorien zu sprechen kam , unter -

hielt man sich im Hause vorzüglich und recht laut . In einem

Kampflied gegen die preußischen Junker endete dann gegen sie.

den Uhr auch dieser Redner und nach einigen persönlichen Be¬

merkungen eines Welfen und des Herrn Scheidemann , konnte

man auf einem Spaziergang durch den winterkalten Thiergar¬
ten sich von der dumpfen Reichstagslust etwas erholen . Aber

heute geht es natürlich weiter .

Deutscher Reichst««.
Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Pre " -

== Berlin , 14. Jan . Auf eine Anfrage des Abg . Erzverge »

(Zentrum ) wegen Ausschreitungen gegen die Bewohner der bisher

türkisch-europäischen Gebiete während des Ballawkrreges erwidert

Geh Legationsrat Lehmann : Bis zu welchem Grade die Gerüchte

auf Wahrheit beruhen , insonderheit inwieweit die Ausschreitungen
irregulären Banden zur Last fallen .läßt sich von hier aus nicht über -

sehen. Die deutsche Regierung hat sich an die zur Abhülfe berufene »

Regierungen gewandt , um darauf hinzuwirken , daß solchen beklagens¬
werten Hebelgriffen vorgebeugt wird .

Hierauf wird die zweite Lesung des Etats des
Reichsamts de » Inner «

fortgesetzt. Hierzu liegen bi» jetzt sieben Resolutionen vor.
Abg. Mayer - Kaufbeuren (Ztr .) : Die wirtschaftliche Entwick.

lung Deutschlands zeigt ein erfreuliches Bild . Vergleicht man hierbei
die Lage des Geldmarktes , der besonders stark unter der Kreditein .

chränkung und der Kriegsfurcht litt , so kann man das Jahr 1912 als

das Jahr der Kontraste bezeichnen . Wir billigen -die Tendenz der

Reichsbank, weiteres Geld aus dem Verkehr zu ziehen und für sich zu
reservieren . Als Grundlage für neue Handelsverträge sollte uns eine

Produktions -Statistik vorgelegt werden . Hoffentlich gelingt es uw

erer Diplomatie , die Zeiten bald friedlicher zu gestalten und damit
der Kriegsfurcht den Boden zu entziehen. Die Ausführungen de ,

Abg Fischer über die katholische Kirche und deren Oberhaupt muß ich
zurückweisen . Die katholischen Arbeiter lehnen Herrn Fischer als ihre «

Beschützer in kirchlichen und sozialen Fragen ab . Sie werden di»
Antwort bei den Wahlen geben.

Abg. Koelsch (natl .) : Gesetzgeberische Maßnahmen zur Ber .

Hinderung der Verschandelung von Gegenden durch Reklame find
dringend nötig . Maßnahmen gegen die Nachäfferei ausländischen
Wesens sollten erwogen werden . Ein Kollege unter uns , der den guten
deutschen Namen Betterle führt , hat daraus Wetterls gemacht, und

derselbe Mann geht hinaus ins Ausland und schimpft dort über seil«

deutsches Vaterland . Das Zentrum bemüht sich, den Kaufmann kow

essionell zu gliedern . Das Zenttum ist es , das die konfessionelleSpal -

un in alle Kreise trägt . Das Konkurrenzklauselgesetz und die Ein -

ührung der Sonntagsruhe begrüßen wir . Weitere Maßnahmen im

Interesse des Detailhandels sind dringend nötig . So müssen di»
Wanderlager ganz verboten sein.

Abg . Graf Westarp (deutschkons .) : Der Abg . Fischer hat hier
ein Schreiben verlesen, das vom Staatssekretär stammt , gestohlen und
zu verräterischen Zwecken benutzt worden ist . Der Protest de ,
Staatssekretärs war vollkommen berechtigt. (Lärm bei den Sozial¬
demokraten.) Der Helfer ist nicht besser als der Täter . (Zuruf bei
den Sozialdemokraten : Polizeipräsidium !) Wir bitten den Staats
ekretär in diesem Fall energisch vorzugehen und Vorsorge zu treffen
daß in Zukunft etwas derartiges nicht mehr Vorkommen kann. Ich
bedauere , daß der Präsident gegen den Abg . Fischer nicht eingeschrit-
ten ist . Präsident Dr . Kaempf : Sie haben nicht das Recht, die Tätig¬
keit des während der Rede des Abg . Fischer amtierenden Vizepräsi¬
denten in dieser Weise zu kritisieren ! An Stelle unserer Resolution ,
betreffend den Schutz der Arbeitswilligen , bescheiden wir uns heut «
mit der Forderung eines Verbots des Streikpoftenstehens . Wenn di«
Zrage der persönlichen Freiheit erst bei der allgemeinen Revision des
Strafgesetzbuchs geregelt werden soll , so müssen die Arbeitswilligen
mindestens bis zum Jahre 1920 auf den ihnen versprochenen Schutz
watten .

Nach unserer Ansicht ist die Sache viel zu dringend , als daß sie
auch nur ein Jahr hinausgeschoben werden dürfte . Die Ausschrei¬
tungen bei den Arbeiterbewegungen sind wohl durchweg auf das
Streikpostenstehen zurückzuführen. Hier liegt ein schweres Verschulden
der Regierung vor, wenn derartige Mißstände eintreten können. Wir
woll-n die Verantwortung übernehmen , deshalb haben wir eine da¬
rauf bezügliche Resolution eingebracht. Das von uns verlangte Ge¬
setz ist kein Ausnahmegesetz. Auf die Unterstützung der Fortschritt¬

lichen Volkspattei werden wir nicht rechnen können, denn die Heere»
sind konttaktlich verpflichtet , nichts zu tun , was der Sozialdemokrati -

unangenehm wäre (Vizepräsident Paasch« bittet , diese Ausführun
gen abzukurzen. Das Stichwahlabkomme, der Freisinnige « mtt da
Sozialdemokratie hat die ernste Sette , daß damit die Fortschrittlich *
Volkspartei aus der Gemeinschaft der bürgerliche» Parteien hat <■*
scheiden müssen . Zwischen uns und der Sozialdemokratie besäht ei»
unüberbrückbare Kluft . Als der Abg. Ledebour davon sprach, ma»
sollte „den Thron in Scherben schlagen und Len Kaiser auf «in stille»
Schloß bttngen lassen"

, verletzte er die monarchischen Gefühle der
deutschen Volkes. Der Abg. Scheidemann hat durch seine Paris «
Reden in kritischer Stunde den Eindruck gemacht, als ob die de»tschr
Arbetterschast bereit wäre , im Kttegsfalle unser Vaterland wehrlos
zu machen. Eine Regierung , die auch nur in einem Punkt der GoziaL
demokratte nachgibt, handelt bedenklich .

Abg. Müller - Meiningen (Fottschr. Dp .) : Während de« erste»
Teiles der Ausführungen des Vorredners Hecken seine Parteifreunde
geschlafen. (Vizepräsident Dove: Sre dürfen die Aufmerksamkeit der
Haukes nicht einer Kritik unterziehen, fowett nicht lärmende Geräusche
verursacht worden sind. Schallend« Heiterteit .) Ohne die Ford
schrittliche Bolkspattei würde Graf Westarp nicht hier im Haast
sitzen. In Zukunft hat er nicht auf uns zu rechne» (Lachen rechts.)
Warum spricht Gras Westarp nicht davon, daß di« Konservativ «
mehrere Sitze der Sozialdemokratte ausgeliesert haben ? Wir mach«
unsere Haltung in den großen nationalen Fragen nicht abhängig va»
Dankbarkeit gegenüber einzelnen Patteien . Wir gehen nnseren g»
roden Weg. (Schallendes Gelächter im ganzen Haus .) Die Ko»
servatioen hatten jetzt Gelegenheit zur Unterstützung in der Frag «
Wetterle und aus Freundschaft gegen da» Zentrum haben Sie (nach
recht«) geschwiegen zu dem chauviuistischeu Austrete « de» Herr »
Wetterle in Frankreich, während alle Patteien sich in der verartetlmfl
oiesetz Borgehens einig sein müssen. Sie find nur die Schleppenträg «
de» Zeuttums . Der Staatssekretär sollte fich einmal eingehend übe»
sein Wahlurnen -Botum äußern . S ck die Erhebungen über die Be¬
schäftigung jugendlicher Personen in der Landwirtschaft immer noch
nicht abgeschlossen ? Wenn die Regierung weiter in ' tendenziös«
Weise, wie sie es bisher getan hat , in dem Streit der Aerzt« » tt fco.
Krankenkasse« vorgeht , so braucht sie nicht darüber verwundert zu seich
daß die Aerzte von größtem Mißtrauen erfüllt sind . Di« Fmckerun^
nach einer Reform des preußische « Wahlrecht« mutz dringend wieder
holt werden . Einer neuen Zuchthausvorlage vermögeu wir nicht zm
zustimmen. Unsere Interpellation über da» Verein »- und Lersamm »
lungsrecht werden wir so lange wiederholen , bis die Mißstände aust
hören . Die sogen . Gewerkschasts -Enzyllika zielt nur ab aus die Un»
terdrückung jeder Selbständigkeit in sozialpolitischen Dingen . Da¬
durch wird ein unheilvoller Keil in die deutsche Arbetterschast ge¬
trieben und der konfessionelle Friede aufs schwerste gefährdet . All «
Erlasse der Kurie sind nur gerichtet auf eine Krengung des deutsche«
Volkes , und die Regierung treibt diesen Bestrebungen gegenüber ein»
Eintagsfliegen -Politik , die nichts sieht und nichts weiß. In verschte»
denen sozialpolitischen Fragen find wir »orwätt » gekommen. Wir
werden auch in Zukunft an der Erhaltung des polittfchen und konfest
sionellen Friedens arbeiten . (Beifall bei den Freisinnigen .)

Abg. von Morawski - Dzierzykraj (Pole ) : Angesichts be*
politischen Unterdrückung der Pole « in Preußen müßte unbedingt
eine Stelle geschaffen werden, bei der die Polen sich ihr Recht suche»
könnten. Die Unterdrückung dehnt sich sogar auf di« wirtschaftliche«
Kreise aus ; schon beginnt man , die polnischen landwirtschaftliche «
Vereine zu drangsalieren .

Abg. Quarck (Soz) : Die Rede Westarps stand unter de« wtn -
druck der bevorstehenden Landtagswahle «. Dieser Reichstag und die¬
ser Augenblick ist die ungünstige Gelegenheit zur Einbttngung eine»
Streikpostengesetzes. Das Zentrum marschiert immer mit , wen« «»
gilt , dem deutschen Volk das Fleisch und den Kaffee zu verteuern . In
der Fleischteuerungskommission hat das nationalliberale Mitglied all »
Maßnahmen , die zur Berbilligung de . Fletsche « diene «
sollten , zu Fall gebracht. Die Konservattven möchte« die Arbeiter¬
schaft an Hunden und Füßen fesseln, damit sie wehrlos den großen
Unternehmerorganisationen gegenüberständen. Auch in dem verflos¬
senen Jahr haben wir es mit einem völlige« Fiasko der Sozialpolttii
zu tun . Niemand denkt daran , die schreienden - Mißstände zu beseiti¬
gen. Das Reichs-Theatergesetz ist im Interesse der vielen Angestell¬
ten dringend notwendig.

Abg. von Meding (Welfe) : Die Anzweiflung unserer natio¬
nalen Gesinnung durch den Abg. Müller -Meiningen empfinde« » tt
als schwere Beleidigung .

Darauf tritt Vertagung ein. Morgen 1 Uhr Fortsetzung .
Präsident Dr . K a e m p f teilt mit , daß über die konservative Re -

solution , betreffend das Streikpostenstehen, von den Sozialdemokrat « »
namentliche Abstimung bHttragt worden ist.

*
* *

— Berlin . 14. Jan . Die 11 . Kommission de« Reichstag «» pa
Beratung der Leuchtölvorlage beschloß heute zu Beginn der Sitzung
entsprechend dem Zenttumsantrage , eine Generaldebatte über de»
Entwurf stattfinden zu lassen .

( IpSn - Auswurf- UDtersnchonoei
■ ■ I ■ Chem .-technische Begutachtungen und Auskünfte .

BakterioSog .-chemisches Institut t )r. Fritz Lindner .
Internationale Apotheke Karlsrnlie

klimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬
tember—Juni . 1911/12 : 31502 Kurgäste .8 « Ult
Kur » u . Itadeanstalt : Zandersaal ,
Kaltwasseranstalt , kohlens . u. alle medikamonb

— Bäder , Schwimmbad , Inhalationen , Radium -
Emanatonum . Trauben - , Mineralwasser -Kuren , Terrain - ,
Freiluftllegekuren . Kanalisation , 4 Hochquellenleitungen . Theater , Spor t
platz , Konzerte. 20 Hotels L Ranges , Sanatorien , zahlreiche Pensionen und
Fremdenvillen . _ Prospekte gratis durch die K -nryorate lMmi ^

. , .. „ Nachfolgende Hotels I . Rang «
sind mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet , geben Pensions -Arrangement
und senden Prospekte auf Verlangen. Die Zahlen bedeuten die BettanzahL
Grand Hotel und Meraner Hof 330 . Frau Emma 260 . Erzherzog Jeham 220 ,
Pa ast 220 , Bristol1190 , Kaiserhof 180, Habsburgerhof Uo , Park 140 , Savoy 130,
Tirolerftof 115, Aders 90 , Minerva 85, Erzherzog Rainer 80 , Austria and

Villa Impenal 70 , Hassfurther 66 , Bavaria 65 . 6071a

fiter 34.000 Lhlllich lauteade schriftliche Anerkennungen !
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Lebensbedürfnis - Verein
Karlsruhe , E. G . m. b. K .

Unter Bezugnahme auf nufere früheren
Bekanntmachungen benachrichtige« wir hier¬
mit die verehrlichen Mitglieder , datz wir
«nnmehr den Rest der laut Generalverfamm -
lungSbefchlutz vom 3. Oktober 1911 noch zu
begebenden Anleihe zur Zeichnung auflegen .

Der noch aufznuehmende Rest-Betrag ist :

Mk. 250000 -
wofür wiederum Anteilscheine in Stücken von
Mk. 2000 .—. 1000 .- , 500 . , 300 .—, 200 .—
«nd erstmals Mk.100 — znr Ausgabe gelangen

' Die Berzinsung ist

4 % °/«
(viereinhalb vom Hundert ).

Die Sesamtanleihe ist znr Bestreitung der
Rosten der nahezu vollendeten Renbanter
zwischen der Roon - u. Pntlitzstraße bestimmt

Die Aeichnnna beginnt am
6. Januar 1913

« nd wird geschlossen, sobald der Betrag von

Mk. 250000 —
erreicht ist.

Im übrigen beziehen wir uns auf die in
»«seren Berkanfsstelle « sowie an der Kaffe
aufliegenden Prospekte , Bedingungen und
Zeichnungsscheine, wobei wir insbesondere
noch ans die gegen früher geänderten
güusligeren Einzahlungsbeöingungen
Hinweisen.

Karlsruhe im Dezember 1012 .

-874 Lorstllii- mH AuWsrat.
zchrllls - Vkrjtei ening.

Donnerstag , den 16 . d. IS , nachmittags s Uhrwerde«
Kaiserslrafze 207, 35Slock links

die aus einem Nachlaß restlichen Fahrnisse gegen Barzahlung
rssentlich versteigert als:

1 Pianino, gut erhalten , 1 Klavierstnhl , 1 geschnitzte
Notenkiste, 1 Sofa, I Wäscheschrank , 1 Tisch, 1 Nähtisch
1 Nähmaschine, 1 Siegel , dw . Bilder, 1 Nachttisch , 1
Küchenschrank , 1 Herd mit Kupferschiff , 1 Gasherd rc. :c .

wozu Kauflirbhaber höflichst eingeladen werden.
Karlsruhe , de« 14 . Januar 1913 . 892

Eduard Koch , Ortslichter
Lnisenstrake 2 ».

Versreigrrnng . J0 BQ
DcuaerStag . den 16. Januar , vormittags 10 Uhr und nachmittags2 Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge gegen Barzahlung

Kaiserpratze Rr . 33 , im Saale „ r . ncc Berg "
ie 1 Büfett , erchen und nußbaum . 2 Spiegelschränke . 1- u . 2türig .2 Chissonnrere , ein - u . zweitg . Schränke , 1 Waschkommode mit
Marmor u . Spiegelaufjatz , 2 Nachttische mit Marmor . 2 Hochhäuvt.Betten , 1 eis . Bettstelle mit Matratze , 2 Plüschdiwanei 1 Vertcku , 2
Kommoden , versch. Tische u . Stühle , Spiegel , schöne Bilder . 1
Rädmalchine iSrng . Ringschiffs 1 Strickmaschine , Deckbetten und
Kiffen , 1 Posten Weißzeug , Herren - und Frauenkleider , Linoleum -

Kaufliebhaber ladet höflichst ein
D . Gutmann , Auktionator, Rudoisstr. 12

NB . Sämtliche Sachen sind sehr gut erhalten und zum Teil bereits
tote neu .

Zur geil , Kenntnisnahme!
Die von ans seit Jahren ausgegebenen weißen Rabatt¬
zettel verlieren ab 1 . Februar 1913 ihre Gültigkeit und
bitten wir dieselben an unserer Kasse , Kaiserstraße 152,alsbald einzulösen . Die grünen , seit 1 . Nov . 1912 aus¬

gegebenen , behalten ihre Gültigkeit . 816

tesmte Ira-MiiD S. i . d, 1., ihm. »

Schlussverkauf
zu

Vß
in allen Abteilungen .

Vi/lr bieten die denkbar ^,n ®esuc*1 unser« Geschift« ist unbedingt
„ . . . , , , zu empfehlen , um die Preiswürdigkeit der ingünstigsten Vorteile . Betracht kommenden Waren zu beurteilen.

Ganz herv ' tragend billig !

Herren - Sacco • SnzQge
In Serien eingeteilt , noch in den meisten

Grössen vorrätig.

Serie A B D
Mk. 17 00 23 - 29 - 36 -

früherer Wert bedeutend höher .
916

Spiegel & Wels
.

Trofj enorm billiger Preise doppelte Marken oder 10 °/© in bar .

Ich zahle Versteigerung.
. . . f V# / _ Donnerstag , den 16. Januar , nachm. 2'L Ubr. werde ichhöchste Preise für abgelegte B1517" "

. öchlche. Nobel "&
Weißzeug . Pfandsch . Gest . Off . erb .J . <Jlotzer , Markgrafenstr . 3.

Donnerstag , de» 16. Januar , nachm. 2' !« Uhr, werde ich im
Auftrag , Rüppurrerstr . 20 . gegen bar öffentlich versteigern :

1 komplette Schlafzimmereinrichtnng . bereits neu , 1 beff . eis.Bett , 1 Bett mit bohem Haupt , 2 Betten mit Rost u . Matratzen ,1 Chiffonnier , 1 Vertikow , 1 beff. Schreibtisch , 1 Trumeaur , 1
Flurgarderobe , 1 Diwan , 1 Garnitur mit 2 Fauteuils , 1 Näh¬
maschine , 1 Spiegelschrank , 2tür ., 1 Spiegelschrank . Itür ., 1
Nachttisch , 1 Itür . Schrank , 1 Kleiderständer , 1 Stehpult , 1
Blumentisch , 2 Waschtische , 1 Salontisch , hö und oval . Tische ,Schirmständer , 1 Eisschränkchen , 1 Flaschenzug , 1 Winde , IDezi -

1 Küchenschrank , 1 bereits neuer Herd mit 3 Löchern ,malwage , . , .
Linoleumläufer , Bilder

Liebhaber ladet höflichst ein
Spiegel und noch Verschiedenes

937

empfehlen als

bilgjle Mf (‘
Konserven :
Schililibiihneil

I 2 Pfd .-Dose 3 und |

! 40 Psg.
4 Pfd .-Dose 7 5 Pfg .

MMM
I 2 Pfd .- Dose 38 Psg .

Wien 8021

>2 Pfd .-Dose 42 Psg -
1

Alles andere laut
Spezialliste

Auf unsere Listenpreise

10°|o Rabatt IO "
! ,,

I . Madlener ^ Auktionator , Telef. 823.

.«Sn
besonders mit Krampfadern , Beingeschwüre , Flechten , 8lheumat ., Ent¬
zündungen usw . behaftet sind , auch ivlche, die bis jetzt vergebens hofften ,behandelt , ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , fast schmerzlos . Spez »ial -
, ns . itut Karlsruhe , Ädlerstratze >8 , 2. St ., am Bahnhof . GeringeKurkosten . Viele Dankschreiben . Sprech .unden täglich , außer Dienstag ,von 10—12 und '2t—4 Uhr , sonntags 10—11 Uhr . B39102 .27 .25

für Karneval .
Extra Preise .

B18S1

L. Schüller,
Kaiserstratze 127.

Wer
getragene Herren - stob Damen¬
kleider , Schuhe , Stiesel , Uniformen ,Pfandscheine , Möbel , zu verkaufen
hat , der wende stch gefl . an das
An - und BrrkanssgeschSft v» i

Arnold SehKp,
B1884 .3 .2 Fähringerstr . 38 .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Äuszahluuge » !
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweller »Karlsruhe - Mühlburg . Hardt-
straße 4 b (Rückporto ). BI309 .3 .3

Beständige Ausstellung
n raKtiscüen 15259

Verlobungs -, Hochzeits - u.
üelegenheits - Geschenken .

Haushalt -Artikel
in Porzellan, Kristall, Zinn , Nickel , Silber und Messing .

Luxus -, Leder- und Holzwaren. Figuren .

L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u, RitterstraBe .

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Daoieutascken ♦ Schmuck Damengttrtel

Tolletteartlkcl . : .. . ■■ — -

Den Kest der rf * ' ■ « a . «

Pa 12 a Holzhandluiig
■ empnehlt alle Dimensionen Bretter in Tanne , For

zu jedem annehmbaren Gebot

Ioh. Kotterer.
Harienstr . 60

Telephon 3222
empnehlt alle Dimensionen Bretter in Tanne , Forlen , Buchen , Eichen ,Erlen , Birnbaum . . . appel , sowie Fa -zbretter, Ltabbrctter . Ver¬
kleidungen. Rahmenschenkel. Latten u. s. w„ roh u . gehobelt . 876.6.1

32 Zlrhßl 3Z Unbedingten Schutz vor Einbruch
®V ■ ■ ■ ■ IIVI ■ VMihro +pt Sia npiHh ^ ' lirfTrhrriirm tffrtÄtahf '* Sftrwh tiip horipftipfprt

1 Treppe lioc ' i . ■08-14

Mer -LuuiMuh öetlotj ,Gegen Belohnung abzugcben . I
SW Boertbstr 23 . pari . I

bietet die ges . gesch . Türsicherung „Ertappt ". Noch nie dagewesen .Neu ! Neu ! Preis 1 .50 Mk . Versand gegen Nachnahme . Vertreterallerwärts gesucht . Hohe Provision. Offerten, sowie Bestellungen zu
richten an B 048 .3 .8Chriskan Cleve , Karlsruhe -Beiertheim ,

Matia - RIerandrastrafw 13.

Darleihen
nur an Beamte und beff. Privatan -
gestellte m. eig . Hausstand u . min¬
destens 2000 Jt Jahreseink . direkt
v. « elbftg. ohne Vorspesen geg. Ab-
schlug kleiner Lebensversicherung .
Streng diskret . Off . unt . B1814 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 3 .1

erhalt . - amte gegen
Möbelsi . g . u .Abschluß

einer kl . Lebensversi -g . Keine Vor -
wesen . Rasche Erledigung . Aus¬
führliche Offerten unt. Nr. B1818
an d. Exp , der . Bad . Preffe ". 3 .1

6000 Mark
von solidem Geschäftsmann mir
eigenem Geschäft zur Erweiterung
desselben , gegen Sicherung , nur
von Selbftgebern aufzunehmen
gesucht . Angebote unter Nr . 811
an die Exp , der . Bad . Presse ". 3.3

4000 Mk.
von bekannt pünktlubem Zinszahler
aufzunehmen gesucht , innerhalb
70*i, der Schätzung , auf gutver .
mietetes gröberes Anwesen .

Offerten unter Cbiffre 20731 an
die Ex ped. der . Bad . P resse " , *

Junge Eheleute mit Geschäft
suche » für »in halbes Jahr gegen
2 gute Bürgen

2800 Mark .
Off . erbeten unter Rr 854, nur

von Selbstgeber , an die Exped .
der „Bad . Preffe ' ._ LS

Wirt-Gesuch
In guter Lage der Stadt Bruch¬

sal , ist eine Wirtschaft an tüchtige ,
rautionsfähtge Leute zu vergebe « ,
auf sofort oder später . 244a .3 .3

Näh . zu erfr . Brauerei Egia » .
Turlach. oder bei -R . Storker»
Depot . Bruchsal-

Guterhalt . Schreibtisrd . Wasch »
kommode u . Nachttisch biüig zu
verkanten . Herrenftr . 54 .. *
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Mein Inventur - Susverhauf dauert fort !
Eine seltene Gelegenheit zum
Einkauf gediegener , erstklassiger Herren- u, Knabenkleidung

zu unerreicht billigen Preisen .

Kaiserstr . 74, am Ha alplallAdolf Stein
DE " loh bitte ganz besonders um Beachtung meiner Schaufenster . ^WU

925

Kaiserstr. 74, an Marktplatz

Stellen -Angebote.
Mmmerd oöer kiilim!

Wer Verdienst durch häusl .,fchriit»
liche Arbeit .Vertretg .. Versandstelle
sucht .verlange gratisProsvekt . Viele
Dankschreiben. Bi» 20 Mk . täglich.
Berd . mögt. Wagenknech s
Verlag . Servzia 74. Bl846

Enormer Verdienst!
erzielen Generalvertreter für
Pntent -HauShalt -Ärtikel, von
Hausfrauen gesucht . Kapital
unnötig . Prosp . gratis . 501715

Fräulein ,
ptrlette Buchhalterin u. bewandert
in Maschinenschreiben und Steno -
?r«whie. für unser Bureau per

. April oder früher gesucht.
Schriftliche Angebote an

Jonet Wertheimer & Sohn ,B1588 « reu,strebe 25. 2.2
Für

IeinvSen«Mie >8MM
a» Platze wird eine tüchtigetfephaufepin
gnfncht. Offerten unter Nr . 909" xpes. deran die Exped . Bad . Presse' .

Tüchtige, branchekundrge Ver¬
käuferin . die event. Kaution stellen
kann, zur selbständigen Leitung
eine» Herreiiartikelaeschäfts per
1. Februar gesucht . Offerten unter
Nr . B1773 an die Expedition der
»Badischen Presse" erbeten .

Verkäuferin
für Wurstlerei , und Mädchen zum
anlernen gesucht. 922.3.1

Friede. Dietrich.
Wilhelmstrah « 88 ,

Lehrmädchen
au » guter Familie per 1 . Febr . ges.
B"" Bazar Royal . Kaiserstr . 199a.

Monteure
940gesucht.

Valentin Hartz
Elektrotechn. JnstollationSgeschäft ,

Karlsruhe . Ruitsftretze 18.

1- *
flum Eintritt auf 1. Februar ge-
ucht . Nur ledige Bewerber ,

welche 'ähnliche Posten schon betlei¬
det haben, wolle» sich melde» .
Gprachkenntniffe nicht absolut not¬
wendig. jedoch erwünscht. Zu er¬
fragen ober Offerten mit Bild und
Zeugnisabschriften unter Nr . 830
an die Expedition der »Badischen
Presse' erbeten. 3.2

Kutscher,
der in Karlsruhe stadtkundig ist.
per sofort gesucht . 918
Heinrich Baer & Söhne

Dampfbranntweinbrennerei .

Sausbarsche,
lunger . der radfabren kann, sofort
« sucht. Bäckerei Gärtner ,
§ 1781 Zickel 28 .
HerrschafiS -, u. Pnvatköchinn

Stütze, 3 mmcrmudche«
Alleiumädchen . die kochen können,
Süden Stellen durch B18ho

famiine .Hußhafen - Käst
Waldstraße 29 . 2. <BU gewcrbs-
« ähiae Stellenvermittler ' n.

Kellnerinnen tuchen stellen .
Ich suche für 1 . Februar ein

tüchtige», willige» B1755
Ztmmermftdchen

Fr Dr . Schiffer, Waldhornstr . 13.
Suche z. 1 . Fevr . ein Zimmer -

« Ldcheu. perfekt im Waschen . Bü¬
geln. Hausarbeit . Vorstellung : 2—3
und 5—7 Ubr. « 1412.2.1

Kriegstrahe 35, v. Arnim.

Dienstmädchen
vom Lunde. 17—18 Jahre , für alle
Hausarbeiten per sofort od. später
gesucht. BI 822 .2.1

KaisewAllee»7. M. l.

Auf 1. Februar wird ein braves ,
ehrliches Mädchen

im Alter von 15 bi» 16 Jahren , zum
Einlernen am Buffet und Stütze
der Frau , qefucht . Gute Behand¬
lung zugestchert.

Offerten unter Nr . 919 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

Gesucht
auf 1. Februar zu kleiner Familie
<3Personen ) tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen,
da» einer feineren Küche vorstehen
kann und etwa» Hausarbeit über¬
nimmt . 872 .8.3
Kriegst ». 478 . 3. Stock (Ecke Karl¬
straße). bei Bleicher ,
Kesseres Mädchen,

welche» kochen kann u. die Haus¬
arbeit übernimmt , in Herrschaft !.
Haushalt , 2 Vers ., zum 1. Febr .
gesucht. Zu erfrag , unt . B1736 in
der Erpeo . der »Bad . Presse" .

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten zu
kleiner Familie gesucht. E. Blum .
Nokkstrah e 6, II I ._ 831788"

Tüchtiges , solides und ehrliches
Mädchen .

da» in besserem Hause gedient und
nur gute Zeugnisse aufzuweisen
hat . bei gutem Lohn zum 1 . Febr .
gesucht . B1824

Kriegstra »« 26 If .

Fräulein , im Nähen beww
sucht Stelle als Beihilfe im

Aleivermachen»
wo eine weit . Ausbilda . in i
Fach möal. ist, Gest. Off. u. 5
an die Exped. der »Bad . P

Heimarbeit
die Exped. der »Bad . Presse"

Exped. der »Bad . Presse"

Bessere Frau
sucht Beschäftigung , ist auch
Kochen erfahren .

Offerten unter Nr . Bl804 an
Expedition der »Bad . Presse"

Junge , saubere Frau
Monatsstelle, womöglich Ne
tagS. Zu erfragen Hardtftra
2. Stock , links._

In feines Haus einfaches, durch¬
aus solides , jüngeres

Mädchen.
das gut bürgerlich kochen kann u.
auch gerne pünktliche Hausarbeit
verrichtet , bei angenehmen Beding¬
ungen gesucht . Gelegenheit , sich in
der feinen Küche auszubilden .

Offerten unter Nr . 581815 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

MäScheil getndit
per 1. Februar , das selbständig
kochen kann , Hausarbeit übernimmt
und beste Zeugnisse besitzt.

Mag » Landauer ,
931 Kaiserstr . 143 , II.

Gesucht
wird ein besseres Mädchen oder
alleinsteh. Frau , welche bürgerlich
kochen kann und ein einfaches
Fräulein zu kleiner Familre .

Offerten unter Rr . 932 an die
Exped. der „ Bad . Presse .

"
_ 2A

@Mtt lefoi .
tüchtiges älteres Mädchen , am
liebsten eine Waise , zur Stütze der
Hausfrau . Familienanschluß , gute
Behandlung , Lohn nach Ueberein-
kunft. Zu erfrag , der Adam
Puttier , Portier . Badisch
Rheins elden ._ B1842

(besucht auf t . Febr . wohlempfohl.
Mädcheu für Küche u. Hausarbeit
neben Zimmermädchen zu 2 Pers .

Zu ertrag , unter Nr . 942 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Vermietungen,
Für Gärtner.

In der Villenkolonie Gössel Ett -
lingen ist ein schönes Wohnhaus
nebst großen Gartenanlagen an
einen tüchtigen Gärtner zu ver-

im Hof.

Goethestraße 50
beim Gutenbergplatz , schön.

Küche und 2 Keller sofortoder später zu vermleten .
Näheres bei Frau Jung ,101,1 daselbst, 1 Tr . hoch , lks .

SZimmerwohnung
mit Mansarde , 2 Kellern usw., ist
Lessingstraße 13 . 3. Stock , — c
1 . April 1913 zu vermieten .

Näheres daielbst oder Vor
straße 42, Part .

Gesucht wird auf 1 . Februar ein
brave», fleißiges Mädchen . Näh.- ©r - - -BI 828 Sottesa,irr strotze 5 ».

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und sofort eintreten . AI632 .4 .1

Fr . JHaisch , Neu-Wascherei,• Steinftratze 19.

mit Bad u. Zubehör, 3 Trepp ,
hoch , per 1 . April zu vermiet . |

I Durlacher -Allee 4.
1854* Zigarren -Laden

Wohnung

i)iiipp> r rerttratze 35 .
fc£ Wohnung

4 Zimmer , parterre , m
Stallung per 1 . April zu orrmn
Zu erfragen Norkstraße 25 , IV .

Drais,trade 1« , 3. St.
* Zimmer mit eingerichtetem 5

"
zmuner per 1 . April zu verm
Preis 7,0 Mk. Zu erfragen

Btutechuikcr
mit 3 Semester Baugewerkeschule
und 2 jähriger Bureaupraxis , sucht
per sofort Stellung auf Bureau
oder Bauplatz . 2,1

Offerten unter Nr . 924 an die
Erved . der » Bad . Presse " erberen

4 LiMwvrvoüvuvß
Hardtstr . -7,2 . st , sofort zu

Näheres daselost , Part .
4 Zimmer-Wohnung

. »her zu vermieten . 3871

Junger Äaujmann
in allen Arbeiten bewandert , sucht
Stellung , event . als B » l o m 1 ä r .
Off. unter Nr . »731811 an die Exp.
der „Bad , Presse" .

Erfavrener tüchtiger' Küchenchef
sucht Stellung in Hotel , Pension od.
Sanatorium . Off. unter B1803 an
die Erved . der »Bad . Presse" 2.1

Heizer ,
gelernter Schlosser, verh. . mit
Zentralheizung vertraut . sucht
oauernde Stelle .

Gefl . Ojfert . unt . Nr . B1777 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Deutscher Hof ,
50? Erbvrinzenstraße 42 ._
Friedrichsplatz 9

im Entresol ist eine sehr hübsch
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
Mansarde und Keller aus 1. Apri
1913 zu vermieten . Näheres eben-
daselbst 2 Treppen .

zu vermieten . B1830.2.
Klauvrkcktsiratze39 , im Laden.

ßäh. Lachnerstr. 20, pt.

l- rrornblumenftr . 2 «
auf die Parkstrabe gehend, frdl .
3 Zimmrrwohnung mit Küche,

-n Bad und sämtl . Zubeh. im 4. St .
2 an kl. ruh . Familie auf 1. April". billig zu vermieten . 838“ Näheres parterre links .

Mansardenwohnung v. 2 Zimmer
m mit Zubehör für sofort oder
n später zu vermieten . Zu erfragen
:b » 18 <3 Rudolfstr . 9 . 2. St .
> Mansardenwohnung , 2 oder 1
" Zimmer , mit Küche zu vermieten ,
ie Zu erir . Anaartenstr . 7 . I . » 1354

Schöne Mansardenwohnung . 2
Zimmer , Küche , sofort zu verm.
B1795 Näh . Marlenstr . 70. H .

? Möblierte Wohnung von 2 Zim-
i» mern mit 2 Betten u . Küchenbe -
!? Nutzung am Sonntagplatz , sofort
7? oder später zu vermiet . Näheres
>t Mathnstratze 19 , im Lad. » 1797
, Adlerftr . 36, 2 Treppen , ist eine

schöne Wohnung von 6 Zimmern
- und Zubehör auf sofort oder
■ 1 . April zu vermieten . Näheres
I parterre . B1524
I Augarteustr . 18. Stb ., ist eine

1 Zimmer - und eine 2 Zimmer -
wohuuug mit kleiner Küche und

. Keller an kl. Familie auf 1 . April* zu vermieten . Näh . Vdh. B1539
t» Bürgerstrahe 81 ist eine wlan -
i» iarden -Wohnung . bestehend aus
n 3 Zimmern , Küche und Keller an
c- kleine, ruhige Familie auf 1. April
ck zn vermiete «. 546
>, Zu erfragen parterre .

Herrenftr . 44 , Hths ., 3 . Stock , ist
•2 eine Wohnung von 2 Zimmer »,

Küche . Keller und große Alkoven
mit Fenster auf 1. April zu ver¬
mieten . B1337.

Kaiserallee 63 , HI . St ., 4 große
Zimmer . Bad , Veranda u. Zub.
auf 1 . April zu verm. Zu erfr .
Laden . B1331

Karl -Wilhelmstr . 32, Haltestelle der
Elektrischen, ohne vis-a-vis , ist der
3 . und 4 . Stock mit 5 Zimmern ,
Mansarde u .Badezimm . auf l .April
zu vermieten . Näh . 5. Stock. 20994*

! Wmllllr . 20 Ja * ? “
sKKS :

# im 4. Stock , auf 1. März an kl.
e ruhige Familie oder einz . Person .
'! zu vermieten . Näh. pari . Bl577
.» Lessingstraße 53 ist im 5. Stock

eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten ,

jjj SSI 718 Zu erfragen im Laden.
■ Ludwig Wilhelmstr . 21 ist eine
■ schone Wohnung von4 Zimmer mit
I Zubehör aus 1 . Avril zu vermieten .
I Zu exfr . Rudolfstr . 9 , II. '231831
1 lliintheimerstr . 18 ist eine schöne
m 3 Zimmerwohnung billig zu ver-
9 mieten . Näh. im 2 . Stock , rechts.
- Ruoolfstr . » ist eine Seitenvau -
:e Wohnung v. 3 Zimmer m^ Zubehör

auf April zu vermieten . >231832
Zu erfragen Vorderhaus , 2 . St .

% Rudolfstratze 13 schöne 1 Zimmer -
,r Wohnung an alleinsteh . Frau od.
r kinderl. Ehepaar auf 1 . April zu
u verm . Räh . pari . Bl798
n Sophienstr . 30 im freigeleg . Sei -

tenbau . III . Stock , freundliche
2 Zweizimmerwohnung nebst Zu-" behör, mit Gas per 1 . April zu

vermieten . Näher . Vorderhaus
r ii . Stock . Bl269

Sternbergstratze 11 . Part ., schöne,- große 3 Zimmerwohnung , Küche .
Keller , Kammer auf 1 . April zu
vermiet . Näh. Luisenstraße 39,
2 . Stock . « 1799

Sternbergstratze 15 schöne Wohn-
t irng v . 5 Zimmern , aeschl. Äe -

randa . üblichem Zubehör wegen
Wegzug an ruh . Leute sof . oder

t später zu verm . Näh . 2 . Stock .
8 Beilcheustr . 35 , schöne Parterre¬

wohnung von drei Zimmern und
Zugehör per 1 . IV . zu vermieten .

e
Näh. Kartstraße 94 , Part . B1366

n Borholzstr .22,part .,schöne5Zimmer -
r Wohnungen, Bad , reichlichem Zu - >
* gehör, teils sofort , teils zum 1 .
t . April zu vermieten . Bl364
r Näh . Karliträßc 94 , Part ."

-nrerverftratze iü , Seitenvau . ist eine
, Wohnung von 2—3 Zimmern an

erwachst kl . Familie aus l . April
zu vermieten . B1561.3.3- Zu erfrag . Borderh . 2. Stock .

Werderstraße 84 ist eine freund ! ,
e Wohnung von 3 Zim . . nebst Zu -
> behor zu vermiet . Zu erfragen
l Hinterhaus I . daselbst. « 1794
* Wilhelmstraße 19 ist eine 2 Zim -
l. merwohnung mit Zubehör auf 1 .
, April an kleine Familie zu verm .
l B1625 Näheres im Laden.
1 Wilhelmstratze 23 , ll .. ist eine
. Wohnung v. 4 Zimmern . Küche ,
t Man ' arde , Keller , Anteil an
i Waschküche und Trockenspeicher ,
:. auf l . April zu vermieten . B490
3 Näh. Leopoldstratze 2d, Hl .

ll Meier
bre». StnAxicZl,

mit zwei großen und einem kleinen Schaufenster . 3 Zimmer », Küche
Keller per l . April 1913 zu vermieten . Kann auch in zw« Läden
geteilt werden. In dem Laden wird seit 20 Jahren ein Geschäft in
Gummrwaren , Asbest und Linoleum betriebe ». Eignet sich auch für
ein Engrosgeschäft ._

'
_ _ 156

In Mühlburg
Ist in allerbester Geschäftslage ein

moderner Laden
mit s großen Schaufenstern , mit oder ohne
Wohnung , auf April oder später preiswert zu
vermieten . Offerten unter Nr . 706 an die Exped .der „Badischen Presse “ erbeten . L2

Wohn - u. Schlafzimmer !
^

Durlacher-Allee 13 . pari., hochfein
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer , auch
einzeln , soi . zu vermieten . » 1031 ü
Gut möbl. Zimmer
mit Pension , 60 Mst per Monat . 1
zu vermieten . Kaiserstr . 188 , V.,

'
im Hause Luxeum. BI707.2.2

fiin gut möllletlfs 3immet 1
mit separat . Eingang , ist per sofort
oder 1 . Februar zu vermiet . » 1844

Näheres Marienstr . 31 » 2. St . ^
Auf 1 . Februar großes, schön

*
möbl. Zimmer , ohne Visavis, in
ruhigem Hause , bei alleinstehender
Frau zu verm. Zu erfragen unt . a
Nr . 581779 in der Exped . der
..Bad . Presse" .

Dame od. Herr findet bei beff. >
Witwe angenehmes Heim u. gute
Pflege . Zu erfr . unt . Nr . B1143
in der Erv . der „Bad . Presse" .

Elegant möbl. Zimmer sofort i
für kürzere Zeit (bis zum 1 . Apr. l tzu verm. Zu erfr . unt . B1626 in ?
der Exped . der „ Bad. Presse" . 1

Ein schönes Zimmer , möbliert.
an besseren Herrn sofort abzugeb. S

Deutscher Hof , i
508 Erbvrinzenstraße 42. 1

Einfach möbl. . nettes Mansar - I
denzimmer , nach der Straße geh., '
sogleich oder später zu vermiet. „
Zu erfragen Lessingstraße 14. -
1 Treppe . B1741 r

Gut möbl. , Mansarden -Zimmer q
billig zu vermieten. Kriegsir. 159,
3. Stock . B693.2.2 j

Adleritraße Ecke Zähringerftr . 18
3 . Stocks links , ist ein schön möbl . "
Zimmer für sofort oder später J
zu vermieten . « 1806.2. 1 K
malienüratze i », 1 Treppe, ist I

schön möbl . Zimmer , separater
Eingang , mit guter Pension , an
sol . Herrn zu vermieten . >231843 r

Amalienstr. 59 , 3 Trepp ., ist schön *
möbliert . Schlaf- u . Wolmzimmer
(Erker ) mit Dipl .- Schreibtisch , auch ^
einzeln , auf 1 . Februar zu der - o
mieten . Bl 829

Blumenstraße 5, 2 Treppen, ist 9
gut möbl. Zimmer im Zentrum -
der Stadt , obne Visavis , an sol.
Herrn zu vermieten . B1802 3

Georg-Friedrichstraße 10, V., ist °
möbliertes Zimmer zu der« amieten . » 1791 ^

Gocthestraße 45 in > . „
Wohn- u. Schlafzimmer auf 1. J
Febr ' iar , auch früher zu Perm .

Htrschstratze 48, p. S
sind zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) auf u
15. Januar oder auf 1. Februar d
zu vermieten . 356* ~
Hirschstr . 52, 3. Stock, nahe der m
Waldftr .. ist schön möbl. Zimmer w
in sehr ruhigem Hause sofort od . bi
1 . Februar preiswert zu ver- m
mieten . B1827 m

tiolserstraße 5, 3 Tr . lks. , ist srdi., ui
möbl. Zimmer mit sep. Eingang,
ohne vis-ü-vis, und gut möbl ., heiz¬
bares Mansardenzimmer sofort a\
zu vermieten . » 1450.5.3 D
iaiserftratze 83 , 3 Treppen, ist gut di
möbl., heizbares Zimmer sofort

oder später zu vermieten. BI834.2. 1
Karlüraße 12 III ist ein großes
aut möbliertes Zimmer , nahe der
Hauptpost auf 1 . Februar zu ver¬mieten . » 1826
reuzstratze 18. 1 Treppe hocherhält ein solider Arbeiter Rostund Wohnung zu billio. Preis
; si »qstrafte Rr . 13, 2. Slock, istüliertes Zimmer mit separat, mui . zu vermieten . BI747 2 ? ff!
. ssingstr . 74, 3. « t., rechts . ,chon P

-iiobl . Zlmmer mit Schreibtisch Oevtl. Gas bill. zu vermiet. » 1742 E

tOUl0QvrR {I( U( C xif lV >f 6(6 CIS
möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Bet -
ten sofort zu vermieten . B1751

Ünmöbl. Mansardcnzimmrr sof.

b
vuuj. w aa., vcuiiajc jtui
hiesige Referenzen . Beste
heit für engl. Lonverf »"3eschäftsanstellung in Liverpool .

Offerten an Dr. ]ur . et med . AWm,
2 Shrewsbury Road, Birkenhoad , bä

Liverpool . 58146UL4 .4

Miet - Gesuche .
Sache eine

Offerten mit genauer PreiSa » «
,abe unter Rr . 908 an die Exped.
>er »Bad . Presse ". 3.1

Zwei ruhige Personen sncüe«
Zimmerwohnnnä - Memsaide
r 4. Stock . Offerten mit Preis -

an die
Kefgerbeten.

2 > rch . zzimirwchimiz

Näheres mit Preis re. erbeten

Geräumige 2 Zimmermohnnng

sang . u . Große der Zn »
die Exp. der »Bad . Pr ."

2

Ausländ . Offizier s. sofort

zwei gel Ml. Ummer
möglichst mit vollständig. Pen¬
sion. in nur guter Familre .
Off. mit Preisangabe unter
» 1809 an die » Bad . Presse " .

wollen.
' sindentin guter

lie gut«, bill. Aufnahme .

kessingstrahe 47. 4. Stack, reckt»,
ist ein möbl . Zimmer sofort oder
später an soliden Herrn billig z»
vermieten . » 1807

Rüvvurrcrstratze 19, Dort » ist ei«
möbl . Parterrezimmjrr , Lfenstrig.
billig zu vermieten ! B1790

gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang zu vermieten . B1828

slriuiiragr ro in ein nngrniern .
großes, gut möbl. Zimmer los.
oder später an Herrn oder Frl .
billig zu vermieten ._ » 1717

Zimmer mit sep. Eingang sofort
zu vermieten . » 1801

OBt,nii0c» |ii« Vf i . iw cts
hübsch möblierte » Zimmer mit
guter Pension für ig. Herrn so-
fort zu vermieten . 581808
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Carl Schöpf Marktplatz .

Jackenkleider
Taillenk ’ eider
Kostümröcke
Unterröcke
Morgenröcke
Matinees
Farbige Paletots
Farbige Ulster
Schwarze Jacketts
Schwarze Frauenpaletots
Samt -Jacketts u. Paletots
AbendMäntel
Wollene Blusen
Seidene Blusen
Tüll - u . Spitzen -BIusen

Kindermäntel
Kinderkleider
Knabenanzüge u » Paletots

Mi tt wo cli
15. Januar

bis
18. Januar

Schluss - Tage
des

Grossen

In allen Abteilungen — die noch sehr gut
und reichlich sortiert sind — kommen

grosse Rest - Bestände
zum enorm billigen Verkauf.

Einfarbige Kleiderstoffe
Schwarze Kleiderstoffe
Weisse Kleiderstoffe
Kostümstoffe
KinderkleiderstofTe
Blusenstoffe
Unterroekstoffe
Einfarb mgemust Sammete
Schwarze, färb. Seidenstoffe
Gardinen , Teppiche
Tischtücher , Servietten
Bettdamaste
Handtücher , »bg«pu>t «. studc«.
Weisse Piques u. Croisös
Bettbarchente und Drell
Damen - u . Kinderwäsche
Tr *kotagen
Schürzen m

Mein

InvenMusverltaiif

Kehrauspreise! !
Kaum . Fed . Tibet .
Muflon , Opossum .Mt 2.75, 3,75. 4.00, 5.00.

Wilhelmstr . 34, 1 Tr.

hat begonnen und bietet besonders den titl.

und Jedem , wer in kompl.

Wohnungseinrichtungen
Bedarf hat, enorme Vorteile .

Auf Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Fremdenzimmer , kompl . Küchen und

Einzelmöbel , sowie Polslerwaren ein

Rabatt von lOTL
Einzelmöbel : wie komplette Einrichtungen , die während meinem Inventur-Ausverkauf gekauft
werden , werden in einem extra hierfür eingerichteten Reserve - Magazin kostenlos

zurückgestellt . — Franko Lieferung .

8 Krämer
Möbel- und Bettenhaus . — 30 Kaiserstrasse 30.

Grosses Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken .
Eigene Schreinerwerkstätte . — Eigene Tapezierwerksiälte .

Miserve« :
Mirabellen

Kirschen
Birnen

Preihelbeeren
I 2 Pfund - Dose

1 Pfund - Dose ^4 j

Melange
Erdbeeren

2 Pfd . - Dose 1,20

' 1 Pfund - Dose 8 4
Alles andere laut

Spezialliste . 863
Auf unsere Listenpreise

| 10 °
|„ Rabatt 10 % |

Tanz -
L,ehr Institut

J. Braunage
| xowacks -Anlage 13.|

Beginn neuer Kurse .
Einzel -Unterricht

zu jeder Zeit . *“ " * •
, Francaise- u. Lancier -Kur* ,
| fflr ältere Damen u . HerrenJ

anfangs Januar .

, Cr. m b H-
i b«k »n "«** ,

Billigste Bezugsquelle . 324a
En » il l ' lohr , Vhemnih ,

Engroö — Ervart . Katalog gratis .

Kanarienhahnen ,
1

' prima Sänger , sowie einige Herk-
u . Flngkäfiae gibt billig ad. B1752
Tb . Heck . Marienstr . 2, uv 4. St .

Wer Rollen - Umzüte
ibei Regen gedeckte Rollen ) orforgi
billig ft . Mulsinger . Dienstmann
Nr . 1 . Lesst gstraste ll ». Bl 'L6.12.1

komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herren «nd
Tamentleiver . Schuhe » Stiesel »
Uniformen zum bohen PrerS .
J. Groß, Markgrafenitr . 16.

Diwans 1 lu'5
in großer Auswahl , sehr schön
und dauerhaft gearbe»tet. werde»
äußerst billig abgegeben bei 10128
Ludw. Leiter, Mjlr - 1

^ iKneaititag
ziemlich neu und gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen . 02N .L1

Näheres bei nonknrsurrwalter
Oarl Sage !, Stetanienstr . 47.

Srchefttion
billig zu verlaufe « ober zu vor»
lausche » gegen Pianino , Flügel .
Pianola . Harmonium oder dergl.

Anfragen unter Nr . 904 an Sit
Erped . der , Dad . Presse" erb. 12.1

8ÄN>»Ae WwlsWe,
gut erhalt ., für 25 Ml . zu verkaufe«».

Ebendaselbst ein 3 teil . Oien «
schirm . Leder mit Brandmalerei
(Bierskück), billigst abzugeben.Bl624_ Borbolzftr . 44 . lll,
Schreibmaschine »

zmte Marke, umständehalver billig
abnrgcbcn . Offerten unter Pr .BI076 an die Exped. der » Bad.
Presse " erbeten ._ 3.2
WM ' Kochherd "WW
^ ^ gut erhalten , zu »errufe ».1 Amalieuftr . 4«, II .

Äüchenschrank ?IityäauBer*
asiTse . . laufen .« axtgxftfte * . 1 . Stach.
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